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Duff Cooper zur Wehrentfchliehung

Der neue britisch » Botschafter in Berlin .

Ernennung Sir Neville M . Hendersons .

Grohe nationale Offensive an der Südfront

Sir Neville M . Henderson ist 55 Jahre alt . Er steht seit
32 Jahren im englischen diplomatischen Dienst und ist seit
1935 Botschafter in Buenos Aires und zugleich Gesandter bei
der Republik Paraguay . Vorher war Henderson von 1925
bis 1935 Gesandter in Belgrad . Er konnte sich besonders guter
Beziehungen zu dem in Marseille ermordeten König
Alexander von Jugoslawien erfreuen . In seiner diploma¬
tischen Laufbahn hat Henderson in Tokio , Rom , Istanbul und
Kairo gewirkt . Er ist , wie viele der englischen Diplomaten ,
in Eton erzogen worden .

Regierung betriebene Völkerüundspolitik stellt , die da¬
durch erneut gestärkt wird . Bei dieser Versammlung er¬
klärte der Bischof von London u . a . , daß die
wahren Feinde des Friedens heute die Pazifisten seien .
Die Kriegsgefahr sei nicht jo groß , solange es eine aus¬
reichend starke Polizei gebe . Das ist eine Anschauung ,
der man durchaus zustimmen kann . Der geistliche Herr
hielt es dann aber leider für erforderlich , sich gegen
Deutschland zu wenden . Wären wir im Jahre 1914
Pazifisten gewesen , so meinte er , so säßen heute Deutsche
in den Londoner Negierungsgebäuden . Deutschland
habe nämlich damals den Plan gehabt , erst Frankreich
und dann England zu verschlucken . „ Diese kleine Insel
im Silbermeer würde heute eine deutsche Provinz sein .

"

Der Bischof von London scheint es mit dem
Gebot , kein falsches Zeugnis abzulegen ,
nicht so genau zu nehmen . Wir haben volles
Verständnis dafür , daß die Engländer , um die sehr
ungünstigen Rekrutierungsverhältnisse zu ändern , alles
mögliche unternehmen . Wie sie die Propaganda hier¬
für einsetzen , ist ihre Sache , solange nicht Deutschland
in diese Propaganda einbezogen wird , das heißt , solange
nicht Deutschland zum „ schwarzen Man n “

gemacht wird . Gegen solche Methoden haben wir ‘

uns schon früher energisch wenden müssen , da sie nur
geeignet sind , die Beziehungen zwischen Deutschland und
dem englischen Volke zu vergiften . Dieser neue Hetz -
und Lügenfeldzug gegen Deutschland , von dem wir an¬
nehmen , daß ihn auch das englische Volk in seiner Mehr¬
heit ablehnt , zeigt erneut , wie berechtigt und notwendig
die Forderung des Führers ist , daß als wichtigste Arbeit
am Frieden den Brunnenvergiftern und Hetzern , den

Lügnern und Verleumdern das Handwerk gelegt wird .

der englischen Kirche .

London , 6 . Febr . ( Funkmeldung .) Mit der Ent¬
schließung der Versammlung der englischen Kirche zur
Unterstützung der englischen Aufrüstung beschäftige sich
auch Kriegsminister Duff Cooper in seiner Rede in
Cleckheqton . Er freue sich, , so erklärte er , daß eine über¬

wältigende Mehrheit der englischen Kirchenführer die

Meinung der englischen Regierung in der Frage der

Wehrpolftik teile . Fromme Ansichten seien zwecklos ,
wenn man nicht die Gewißheit habe , daß ein st a r k e s
Schwert dahinter stehe . Andere Nationen seien den

Engländern militärisch zurzeit noch voraus . Er sei
aber überzeugt , daß England sie nicht nur einholen ,
sondern sie überflügeln werde .

London , 5 . Febr . Der englische Köuig hat , wie Reuter
meldet , der Erneunung des bisherigen britischen Bot¬
schafters i » Argentinien und Paraguay , Sir
Neville M . Henderson , zum britischen Botschafter in
Berlin zugestimmt .

Neue Hetze .

as . Berlin , 6 . Febr . ( Drahtdericht unserer Berliner
Abteilung .) Aus einigen Äußerungen der englischen
Presse war zu schließen , daß die g r o ß e R e i ch s t a g s -
rede des Führers in der Mittwochssitzung des
englischen Kabinetts nicht ungünstig be¬
urteilt worden war . Gegenüber einigen völlig
negativ eingestellten Kritikern betonte beispiels¬
weise der „ Daily T e l e g r a p h

"
, daß der Augen¬

blick reif sei für die Anbahnung jenes Friedens , den
H i t l e r als Deutschlands kostbarsten Schatz bezeichnet .

- In dem gleichen Artikel , von dem man annehmen darf ,
daß er nicht ohne Fühlungnahme mit den Kabinetts¬
mitgliedern geschrieben wurde , wurde weiter davon ge¬
sprochen , daß die Führer - Rede „ ein über -

k reiches Material zur Weiterarbeit "

biete . Diese günstige und vernünftige Beurteilung
der Führer - Rede scheint aber gewissen englischen Kreisen

r sehr gegen den Strich zu gehen . So hat wieder eine
neue Hetze eingesetzt , wurde doch sogar in London das

Gerücht erneut ausgestreut , daß Eden gerade jetzt in
Urlaub gehe , sei darauf zurückzuführen , daß der eng -

M lische Außenminister Verhandlungen mit dem deutschen
Botschafter von Ribbentrop ausweichen wolle .

> Daß das ein völliger Unsinn ist , braucht wohl kaum be¬
tont zu werden . Schon die einfache Tatsache , daß die

Urlaubsreise Edens seit längerer Zeit geplant war ,
widerlegt diesen Unsinn . Man brauchte sich um solche
Lügen auch garnicht zu kümmern , wenn sie nicht ein
Teil der allgemeinen Hetze darstellten , die

neuerdings wieder in England gegen
das Dritte Reich eingesetzt hat . Einer der

Hauptdrahtzieher ist wieder einmal Winston Chur¬
chill , der Mann mit dem krankhaften Deutschenhaß .
Dieser Mann , der überall die „ deutsche Gefahr

" wittert ,
; veröffentlicht beispielsweise einen Artikel , der Deutsch¬

land sozusagen als Albdruck Europas schildert , der sich
heute gegen die Tschechoslowakei , morgen vielleicht gegen

s andere Völker richte . Zu den Bundesgenossen
! dieses Deutschenhassers gehören offensichtlich auch ge¬

wisse kirchliche Kreise . Das wenigstens muß
aus dem Verlauf einer kirchlichen Versammlung ge¬
schlossen werden , die gestern abend in London stattfand .
Es gab dort eine Auseinandersetzung über Pazifismus
und Aufrüstung , wobei die Aufrustungsfreunde siegten
und eine Entschließung durchsetzten , die zwar die Auf¬

rüstung in der Welt verurteilt , das Recht der englischen
Regierung , eine ausreichende Wehrmacht zu unter¬

halten , aber durchaus anerkennt . Als ganzes bedeutet
die Entschließung , daß die Kirche sich hinter die von der

Brunnenvergifter am Werk .

» England eine deutsche Provinz .
" — Phantasien des Bischofs von London

Winston Churchill darf beim Lügenfeldzug nicht fehlen .

beteiligen solle . Das bedeutet , daß Sowjetrußland , das nach
dem bisherigen Kontrollplan nicht mit einer Zone bedacht
werden solle , darauf besteht , seine Kriegsschiffe als „ llber -
wachungsscchrzeuge

" an die spanischen Küsten zu entsenden .
„ Daily Telegraph

" meint dazu , die sowjetrussische Note werde
ein gewaltiges Hindernis für den Nichteinmischungsausschuß
bedeuten .

Bisher haben nur England , Finnland und Ungarn die
Londoner Kontrollvorfchlägc uneingeschränkt angenommen .
Eine Reihe von Antworten anderer Regierungen steht noch
aus .

Loudon , 6 . Febr . ( Funkmeldung .) Von unterrichteter
Seite verlautet , daß die Sowjetregierung am Freitag dem

Nichteinmischungsausschuß ihre Stellungnahme zu den An¬

fragen über eine internationale Kontrolle und das Frei¬
willigenverbot übermittelt hat . Moskau lehnt danach
den Londoner Plan ab , zur Überwachung der spanischen
Küste Zonen für die einzelnen Flottenmächte zu schaffen . Mos¬
kau schlägt stattdessen eine „ Vereinheitlichung

" der
Kvutrolle vor , an der sich auch die fowjetrussische Flotte

Eine vierte Gruppe ging von Penarubia gegen die Ort¬
schaft Ardales vor . Auch die an den Frontabschnitten west¬
lich von Malaga an der Küste operierenden nationalen
Truppen verzeichnen ßrfolge . Sie sind nahe an die Ort¬
schaft Fuengirola herangerückt , die 30 km von Malaga
entfernt ist . Die Bolschewisten versuchten den Vormarsch
der nationalen Truppen durch heftiges Gewehr - und
Maschinengewehrfeuer aus ihren befestigten Gebirgs¬
stellungen aufzuhalten . Sie mußten jedoch bald unter
schweren Verlusten weichen , nicht ohne vorher Brücken und
Viadukte gesprengt zu haben .

Ergänzend meldet der Heeresbericht des obersten Be¬
fehlshabers in Salamanca , daß die Bolschewisten an der
Cordoba - Front auf die nationalen Linien , besonders
bei Lopera , einen Druck ausübten , jedoch schließlich unter
bedeutenden Verlusten zurückgeschlagen wurden . Auch bei
Priego wurde ein bolschewistischer Angriff blutig abgewiesen .
Dte nationalen Truppen verfolgten den fliehenden Feind
und machten viele Gefangene und große Beute an Waffen
und Munition .

Von der Nordarmee ist nichts Bedeute » ,
des zu berichten .

Moskau torpediert
die Nichteinmischung .

Neues Manöver in der Kontrollfrage .

Konzentrischer Angriff auf Malaga .

Salamanca , 6 . Febr . ( Funkmeldung . — Vom

Sonderberichterstatter des DNB .) Wie der Rund¬

funksender Sevillck meldet , hat eine große natio¬
nale Offensive an der Südfront eingesetzt . Mehrere

Gruppen der nationalen Streitkräfte gehen konzen¬
trisch gegen Malaga vor und haben bereits b e -

deutende Geländegewinne gemacht .

Die eine nationale Heeresgruppe ging von Alhama
( östlich von Malaga ) vor und besetzte die Ortschaften Zafar -
raya und Venta de Zafarraya , die an der Grenze der Pro¬
vinzen Granada und Malaga , etwa 20 Kilometer von
der bedeutenden Stadt Belez Malaga entfernt liegen . Eine
zweite Gruppe stieß von Loja aus vor und eroberte
wichtige Stellungen , die die an der großen Land¬
straße gelegene Ortschaft Alsarna beherrschen . Eine dritte
Gruppe setzte sich vom Frontabschnitt Antequera in Richtung
auf Malaga in Marsch und hat bereits wichtige
Pässe im Abdalajiz - Gebirge in ihrer Hand .

L
’
Italia farä da se !

Das Imperium Romanum und seine Weltstellung .

Wir können dieses Leitziel der italienischen Politik ,
das sich in dem Satz „ L ’

Italia farä da se
“

( „ Italien wird
allein fertig werden "

Losungswort der italienischen Ein¬

heitsbewegung nach einem Aufruf des Königs Karl
Albert von Sardinien im Jahre 1848 ) ausdrückt , nicht

ohne weiteres ins Deutsche übersetzen . Wir können
aber ungefähr sagen , daß dieses Ziel heute durch Musso -

linie nach dem erfolgreichen Abessinienkrieg ungefähr er¬

reicht ist : Italien Großmacht aus eigener Kraft . Das
Land hat unter dem entschlossenen Einsatz seiner gesam¬
ten geballten Kraft in einem selten günstigen Augen¬
blick der europäischen Konstellation seinen Gang gegen
die erste Seemacht der Welt gewagt und gewonnen .

Heute geht Mussolini daran , die Früchte seines Wage - -

muts und der Opferfreudigkeit der Nation zu sammeln .
Wie jedes andere Land hat auch Italien wirtschaft¬

lich und finanziell an den Folgen des gewaltigen
Kraftaufwandes für sein äthiopisches Unternehmen zu
leiden . Die Staatsfinanzen sind aufs äußerste ange¬
spannt , die Steuern nicht mehr zu steigern ) auf der

anderen Seite aber kennt Italien kaum Arbeitslosigkeit
und der Lebensstandard der breiten Massen ist nicht ge¬
sunken . Mag auch der Weinkonsum von 126 Litern auf
80 pro Kopf der Bevölkerung gesunken sein , wobei die

Abstinenzbewegung unter der Jugend keine geringe
Rolle spielt , mag auch die Regenkatastrophe des Früh¬
jahrs 1936 eine Mißernte erzeugt haben , die einen Zu¬
schußbedarf von zwei Millionen Tonnen Weizen aus
dem Ausland erforderlich macht , so täuschen doch diese

Dinge nicht über die neu errungene , alles andere über¬

schattende Stellung inmitten der Großmächte hinweg .

Auch der vergessenste Mann aus Unteritalien fühlt
heute den ungeheuren Zuwachs an Selb st bewußt -

fein , Selbstvertrauen und äußerem Ansehen ,
den Italien in den letzten beiden Jahren gewonnen
hat . Daraus allein entspringen dem Lande neue
Quellen der Kraft und der Expansion , die nicht unter¬

schätzt werden dürfeit .
Die italienische Handelsvertragspolitik liquidierte

im Laufe des Jahres 1936 den Zustand völliger
Anarchie , der durch die Sanktionsbeschlüsse des Völker¬
bundes erzeugt worden war . Italien dachte nicht daran ,
ohne weiteres die früheren Handelsverträge wieder in

Kraft zu setzen . Es hat seinen Sieg auch in handels¬
politischer Beziehung kräftig ausgenutzt . Ein Muster¬
beispiel dafür war der italienisch - englische
Handelsvertrag , in dem die Engländer erheb¬
liche Konzessionen machen mußten und ihre Vorang -

stellung als Kohlenlieferanten verloren . Auch andere
Länder , wie z . B . Rumänien , haben spüren müssen ,
wie sich das siegreiche Land für gewisse Unfreundlich¬
keiten in Genf zu revanchieren verstand , während um¬

gekehrt mit vielen anderen Ländern die Bande enger
geschlungen werden konnten und sich Italien in Form
von Handelsabschlüssen für die Freundlichkeiten in der

Zeit der Sanktionen erkenntlich erwies . Mag es auch
Mussolini nicht gelungen sein , die Kriegsjchuldenfrage
mit Amerika zu lösen und in den Besitz der erstrebten
großen Anleihen in London zu gelangen , so ist doch die

Beteiligung des ausländischen Kapitals an der Er¬

schließung Abessiniens gesichert worden .

Für die italienische Außenpolitik beherrschend
bleibt das Wort von der AchseBerlin — Rom . Es
erhielt erst seine volle Geltung nach der Vereinigung des
englisch - italienischen Verhältnisses im Mittelmeer .
Frankreich , dessen zweideutige Haltung im Abessinien -
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konflikt ihm ein gut Teil seines außenpolitischen An¬

sehens gekostet hat , bemüht sich zurzeit vergeblich um ein

ähnliches Abkommen . Es steht stch jetzt nach dem

Abesiinienkonflikt von neuem dem Gespenst des italieni¬

schen Vordringens auf dem Balkan gegenüber . Die

italienisch - bulgarische Freundschaft ist nie in den letzten
beiden Jahren getrübt worden . In Italien hat man

auch nichts gegen den jugoslawisch -bulgarischen Pakt
einzuwenden gehabt , da das italienisch - jugo¬
slawische Verhältnis sich in den letzten Jahren
fortlaufend gebestert hat . Es sind neuerdings wieder Be¬

strebungen im Gange , Rumänien an Italien heranzu¬
bringen , nachdem das unselige Wort Titulescus von den

„ Barbaren " in Genf die allerdings immer ein wenig
fragwürdige Freundschaft zwischen beiden Ländern seit
1924 vernichtet hatte . Rumänien möchte natürlich in

erster Linie aus rein wirtschaftlichen Erwägungen heraus
seine in Italien festgefrorenen Tribute für Öllieferun¬

gen auftauen und seine alte Stellung als Öllieferant
wieder erringen . Allein nicht umsonst ist jetzt gerade in

Triest die größte Erdölraffinerie auf europäischem Bo¬
den fertiggestellt worden , um Italien auch in dieser
Hinsicht unabhängiger von seinen Lieferanten zu
machen . Die Beziehungen zu Jugoslawien waren um so
leichter normal zu erhalten , als gleichzeitig die jugo¬
slawisch - bulgarischen Beziehungen sich fortlaufend
besserten , während umgekehrt das Verhältnis von

Budapest zu Bukarest sich erheblich verschlechterte . Bei
der engen ungarischen Bindung an Rom bleiben diese
Dinge von ausschlaggebender Bedeutung . In Mailand

gelang es in diesen Tagen die Bereinigung der

italienisch - türkischen Beziehungen durch

die italienische Unterschrift unter das Dardanellen -
Abkommen von Montreux .

Bei der wachsenden Entfremdung zwischen der Türkei
und Frankreich einerseits und der Türkei und Sowjet¬
rußlands andererseits , der gestiegenen militärischen Be¬
deutung der Türkei , bahnt das türkisch - italienische Ab¬
kommen im Rahmen der von Italien planmäßig be¬
triebenen Annäherung an die arabische Welt eine
Konstellation im östlichen Mittelmeer an , die zum
mindesten als sehr interessant bezeichnet werden muß .
Diese sich abzeichnenden neuen Linien der

Mittelmeerpolitik werden immer wichtiger , je
stärker sich Frankreich mit den Roten in Spanien
identifiziert . Die bewußte Bevorzugung des islamitischen
Elementes in Abesiinien , die planmäßige Kultur¬
propaganda der Italiener im Islam Vorderasiens sind
für die französische Politik Faktoren , an denen nicht ohne
weiteres vorbeigegangen werden kann , da Frankreich
erst infolge des Wahlrechtsstreites in Algerien , der

Judenfrage in Nordafrika und in Palästina mit

wachsenden Schwierigkeiten seiner Verwaltung in den

islamitischen Kolonien zu kämpfen hat .

Die Politik Mussolinis gleicht in vieler Hinsicht der
Bismarcks nach den gewonnenen Kriegen . Sie ist aus¬
schließlich auf die Si ch e r u n g der gewonnenen
Stellung und die Erschließung Abestiniens eingestellt .
Eine Politik , die aber jetzt erst recht sich einen kräftigen
Unterbau durch dir Betonung der italienischen Kultur -

mission schafft . Die kommende Weltausstellung in Rom
wird davon auch sicherlich nach außen hin machtvoll
Zeugnis geben .

Kurze Umschau .

Auch in diesem Jahre wird der Kulturkreis der
6 A . am Todestag Horst Wesiels in Berlin zu einer Arbeits¬
tagung gemeinsam mit den Referenten der SA .- Gruppen für
Weltanschauung und Kultur zusammentreten . — Die Ar¬
beitstagung beginnt bereits am 22 . und endet am 24 . Febr .
Am 23 . Februar , dem Todestag Horst Wesiels , wird Stabs¬
chef Lutze vormittags zu den Tagungsteilnehmern und abends
bei einer Feierstunde zum Gedenken an Horst Wessel vom
Berliner Funkhaus aus über alle deutschen Sender sprechen .

21m
, Dienstag starb in London der Partei¬

genosse Adolf Leipold . Die deutschen Volksgenossen
in England verlieren in ihm einen ihrer besten Freunde und
Kameraden . Leipold war der unermüdlich tätige Beauf¬
tragte der Landesgruppe der NSDAP , für das Winterhilfs -
werk des deutschen Volkes . Darüber hinaus stand der Ver¬
storbene als Leiter der Londoner deutschen Frontkämpfer -
ovganisation in der ersten Reihe derjenigen , die durch eine
Annäherung mit den Verbänden des ehemaligen Gegners
aus dem Erlebnis des Krieges heraus für den Frieden
arbeiten .

Außenminister Eden hat am Samstagfrüh um 8 Uhr
London verlassen und sich direkt an die französische Rirnera
begeben . Entgegen den Meldungen französischer Blätter
wird er in Paris nicht halt machen , um mit dem
französischen Außenminister Delbos eine Unterredung zu
haben . Eine Verabredung dieser Art ist jedenfalls nicht ge¬
troffen worden . Eden nimmt , wie erklärt wird , Urlaub , da
er erholungsbedürftig sei . Er sei allerdings nicht krank .

*

Gegen Schluß der Freitag -Vormittagssitzung der fran -
zösischenKammer ergriff Finanzminister A u r i o l das
Wort , um auf Vorwürfe gegen feine Finanzpolitik zu ant¬
worten . Die Erhoyung der Ausgaben sei eine allgemeine
Zeitevscheinung . Von den 29 Milliarden Franken , die das
französische Schatzamt von den Sparern verlange , gingen nur
1,8 Milliarden auf Rechnung der jetzigen Regierung . Die
Schweiz habe Rüstungsausgaben innerhalb von 24 Stunden
und England innerhalb von 38 Stunden gezeichnet . Wenn
in Frankreich eine Verzögerung der Rüstungen eintreten
würde , werde der Schaden auf diejenigen zurückfallen , die
dem Staat aus innenpolitischen Gründen ihre Hilfe ver¬
sagten .

In einem Prozeß wegen Vertrauensmiß¬
brauchs und Verstoßes gegen das Gesetz gegen die Aktien¬
gesellschaften wurde der frühere französische Ministerpräsident
Franoois Mars al zu zwei Jahren Gefängnis und
2000 Franken Geldstrafe verurteilt .

»

Die holländische Regierung hat die Regie¬
rungen der skandinavischen Staaten , Belgien
und Luxemburg eingeladen , zu einer Ende Februar im
Haag stattfindenden Vorbesprechung der Staaten der
Osloer Konvention Sachverständige zu entsenden . Der Zweck
dieser Zusammenkunft , heißt es in einer holländischen Ver¬
lautbarung , liege in der Prüfung von Möglichkeiten einer
engeren wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den
Staaten der Ösloer Konvention . Es solle versucht werden ,
ein Programm der in Erwägung gestellten Fragen aufzu¬
stellen .

* '

Aus Ottawa wird gemeldet : Das kanadischePar -
lament lehnte am Donnerstag eine von dem Führer der
Bundespartei eingebrachte Entschließung , die die Forderung
aussprach , Kanada müsse injedemkünftigenKriege
n e u t r a l b l e i b e n , ohne Abstimmung a b .

Die Post ist Dienerin
und stille Helferin am

Aufruf des Reichspostministers .

Berlin . 5 . Febr . Im Amtsblatt des Reichspostministe¬
riums wird folgender Aufruf des Reichspostministors Dr .
trog . e . h . Ohnesorge vom 2 . Februar veröffentlicht :

Mit dem heutigen Tage ist mir durch das Vertrauen des
Führers das Amt des Reichspostministers übertragen worden ,
womit die Personalunion zwischen dem Reichsverkehrs -
ministerium und dem Reichspostministerium beseitigt ist . Das
durch diese Maßnahme von unserem Führer in die Deutsche
Reichspost und die gesamte Kameradschaft gesetzte Vertrauen
verpflichtet . Es verpflichtet in höchstem Maße :

In allererster Linie uns immer wieder gegenüber dem
Führer . Seien wir uns dessen zu allen Zeiten bewußt , daß
nur der Führer es war , der unser Volk vom Abgrund
zurück gerissen hat und der auch nun der Post , der alten wich¬
tigen Derkehrsanstalt , den Weg wieder frei gegeben hat zu
unbeengter starker Vorwärtsentwicklung . Wir haben nur
auf ihn zu sehen als stärksten Hort für Volk und
Reich und können Zuversicht und Stärke finden nur in dem
Glauben an feine Sendung .

Zum anderen müssen wir uns stets unserer besonderen
Verpflichtung gegenüber den Volksgenossen
bewußt sein . Ist doch der Postbeamte bei jedwedem Nach¬
richtenaustausch der ins Vertrauen gezogene Dritte , dem der
üborsender der Nachricht feine geheimsten Wünsche und seine
innersten Regungen im Vertrauen auf Verschwiegenheit
übergibt . Niemals darf das in uns gesetzte Vertrauen ent¬
täuscht werden .

Schließlich aber müssen wir unsere Verpflichtung
gegenüber unseren Kameraden erkennsn . Er
muß , soll er seine Ausgabe gegenüber der Volksgemeinschaft
erkennen können , der Personalkörper der Nachrichtenverwal¬
tung das Vertrauen zu anderen , also zur eigenen Kamerad¬
schaft , selbst als ein hohes Ziel empfinden und zuhöchst stellen .

Ble -ibsn wir immer zusammengeschlosien zu dem engen
Kameradschaftsblock , der dann auch dem Führer und
unserer Verwaltung ein zuverlässiges Werk,zeug national¬
sozialistischer Staatsführung garanticren wird .

Mft dieser Verpflichtung gegenüber Führer , Volk und
meinen Kameraden trete ich selbst mein Amt an . Ich werde
es in dem Geiste aus alter Tradition verwal¬
ten , der in der Post eine Einrichtung sieht , die nur der All¬
gemeinheit und dem Kuliurfortschritt des Volkes zu dienen
hat . Nicht Dienerin irgendwelcher Interessengruppen , sondern
Dienerin des gesamten Volkes und stille Helferin am Werke
unseres Führers zu sein , ist Aufgabe der Post . Mit dieser
Aufgabenstellung grüße ich meine Kameraden aus Stadt und
Land .

Treuegelöbnis der Reichsbank .

Dr . Schacht beim Führer .

Berlin , 6 . Febr . Am Freitagnachmittag empfing , wie der
„ Völk . Beob ." meldet , der Führer und Reichskanz¬
ler den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , sowie Ver -

des gesamten Volkes
Werk unseres Führers !

treter der Beamten , Angestellten und Arbeiter der Reichs¬
bank . Dem Führer wurde eine Urkunde überreicht , in der
die Gefolgschaft der Reichsbank ihre Freude und ihren Dank
über die Befreiung der Reichsbank von den letzten inter¬
nationalen Bindungen und ihre völlige Rückführung unter
die Hoheit des Reiches zum Ausdruck bringt . Die Urkunde
hat folgenden Wortlaut :

„ Dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler dankt die
gesamte Gefolgschaft der Reichsbank in Ergebenheit und
Treue für die Befreiung der deutschen Notenbank von letzten
internationalen Bindungen . Dem Auslande ist das uns in
Zeiten der Not und des Niederganges abgepreßte Recht ,
auf die Deutsche Reichsbank als Trägerin der deutschen
Währung Einfluß zu nehmen , wieder genommen worden .
Das deutsche Zentralnoteninstitut ist nunmehr
völlig der Hoheit des Reiches unterstellt . Das
gewaltige Befreiungswerk des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands ist damit zum Abschluß gekommen . Die Reichsbank
ist sich in allen ihren Gliedern ihrer Verantwortung für
Volk und Staat l>ewußt und hat es stets als ihre vornehmste
Aufgabe angesehen , nur Deutschland zu dienen . Mit um so
größerer Begeisterung begrüßen es die Beamten , Angestell¬
ten und Arbeiter der Reichsbank , daß die Verbundenheit des
Noteninstitutes mit dem Reich auch nach außen hin wieder
uneingeschränkt in Erscheinung tritt . Unter dem Eindruck
der Erklärung vom 30 . Januar 1937 gelobt die Gefolgschaft
der Reichsbank in einmütiger Geschlossenheit von neuem dem
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler rückhaltlose Einsatz¬
bereitschaft und Pflichterfüllung im Dienste des Dritten
Reiches ."

Die Tradition der Schutztruppe
Deutsch - Ostafrika

vom 2 . Bataillon des Infanterie -Regiments 69 übernommen .

Hamburg , 5 . Febr . In Wandsbek -Jenfeld wurde am
Freitagmittag auf dem Kasernenhof des Infanterie - Regi¬
ments 69 die Tradition der ehemaligen SchuMruppe in
Deutsch -Ostafrika durch General von Lettow - Vorbeck an
das 2 . Bataillon des Infanterie -Regiments 69 übergeben .
Aus Anlaß dieses Tages hatten die Kasernen reichen Flaggen -
und Girlandenschmuck angelegt . 2m großen Viereck waren die
Gliederungen der Wehrmacht , der Partei und der alten sol¬
datischen Verbände , unter ihnen die Männer des Reichskolo -
nial -Kriegerbundes , in ihren alten Uniformen aufmarschiert .

General von Lettow -Lorbeck schritt unter den Klängen
des Präsentiermarsches in Begleitung des Kommandierenden
Generals des 10 . Armeekorps , General der Kavallerie
Knochenhauer , und des Bataillonskommandeurs Oberst¬
leutnant Strack die Front des 2 . Bataillons und der auf¬
marschierten Verbände ab . Dann würdigte Wehrkreispfarrer
Hunzinger die heldenmütigen Taten des Generals von Lettow -

Vorbeck und seiner Getreuen . Den 750 deutschen Soldaten , die
in Deutsch -Ostafrika für ihr Vaterland fielen , galt ein stilles
Gedenken .

General von Lettow -Vorbeck erklärte , es erfülle ihn mit
Stolz , die Tradition der Kaiserlichen Schutztruppe in Deutsch -
Ostafrika dem 2 . Bataillon des Infanterie -Regiments 69 über¬
geben zu können . Er wisse , daß sie in gute Hände komme .
Viereinhalb Jahre hätten seine Soldaten in heldenmütigem
Kampfe ausgehalten und als einzigen Besitz die
Tradition heimbringen können . „ Wir übergeben
euch jungen Soldaten “

, schloß General von Lettow -
Vorbeck , „ diese heilige Überlieferung als Quelle soldatische »
Kraft . Seid treue Hüter und Wahrer dieses Besitzes .

"

Der Regimentskommandeur Oberst von Briesen sprach
den Dank des Regiments für die hohe und ehrende Verpflich¬
tung aus .

Nach einem dreifachen Hurraruf General Lettow -Vorbeck
sprach Kommandierender General Knochenhauer die Versiche¬
rung aus , daß die Soldaten der hohen Verpflichtung , die ihnen
die neue Traditton auferlege , nachkommen würden Im Namen
der Truppe gelobte er diese Verpflichtung mit einem Sieg -Heil
auf Deutschland und seinen Führer .

Dr . Goebbels

sprach in Hamburg .

In der größten Kundgebungsstätte von
Hamburg , in der Hanseatenhalle , sprach
Dr . E o e b b e l s vor 40 000 . Ein BdM . -
Mädel begrüßt den Reichsminister bei
seiner Ankunft . Rechts Reichsstatthalter
Gauleiter Kaufmann , dahinter
Kommandierender General des zehnten
Armeekorps , General der Kavallerie
Knochenheuer .

(Pressephoto , K .)

Die englische Aufrüstung .

Hoare kündigt an : Wir bauen die beste « , stärkste » und

schnellsten Schiffe .

London , 5 . Febr . Der Erste Lord der Admiralität Sir
Samuel Hoare sprach Freitagabend auf dem Jahresessen
der Handelskammer von Bradford über Fragen der Verteidi -
gurog des Imperiums urod über Sinn und Zweck der eng -
lrschen Aufrüstung .

1t6er sein Spezialgebiet , die Flotte , sagte Hoare : W i r
b a ue n w ir kl i ch eine neue Flotte . Mr wollen über
die Durchführung unseres Programms in anderen Ländern
keinen Zweifel aufkommen lassen . Wir können Schiffe bauen ,
noch besser , noch stärker und noch schneller als jedes andere
Land der Welt .
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Reformversuche Roosevelts .

Ein Schritt zur Stärkung der Zentralgewalt .

Die „ veralteten " Bundesgerichte .

Waihington , 5 . Febr . Präsident Roosevelt unter¬
nahm am Freitag einen sensationellen Schritt zur
Stärkung der Zentralgewalt . Nachdem er erst
kürzlich eine Reform der Bundesverwaltung angekündigt hat ,
übersandte er jetzt dem Vundeskongretz eine lange und sehr
deutliche Botschaft , in der er das Bunde saerichts -

system als vollkommen veraltet bezeichnet .

Roosevelt sagt , daß alle drei Instanzen so überlastet seien ,
daß jeder Prozeß jahrelang dauere und arme Leute es sich
nicht leisten könnten , zu prozessieren . Die Kammern seien mit
überalterten Richtern besetzt , die nicht zwangsweise
pensioniert werden könnten . Ein Teil von ihnen sei geistig
schon so schwach , daß ihre Arbeit darunter leide und , sie selbst
nicht sühlten , daß sie abgehen müssten . Ausserdem stelle das
andauernde Prozessieren wegen angeblich verfassungswidriger
Gesetze eine schwere Belastung für die Regierung und die All¬
gemeinheit Dar . Die verschißenen Bundesgerichte träfen ver¬
schiedene Entscheidung in wichtigen Verfassungsfragen und
manchmal dauere es Jahre , bis das Oberste Bundesgericht
irgendeine Frage für das ganze Land entscheide . Inzwischen
herrsche Ungleichheit , Unsicherheit und schwere Behinderung
der Regierungsarbeit .

Der Präsident verlangt , dass für alle Bundesgerichte und
für jeden Richter , der über 70 Jahre alt und zehn Jahre im
Amt ist , aber sechs Monate nach Erreichung des 70 . Lebens¬
jahres noch nicht zurückgetreten ist , ein weiterer Richter be¬
stellt werde . Dies würde die Zahl der Richter im Obersten
Bundesgericht — worauf es Roosevelt in erster Linie an¬
kommt — von 9 auf 15 erhöhen . Dadurch würden die alten
Richter , die die Gesetze neuen Kurses doch für verfassungs¬

widrig erklärten und fast jede Reformmatznahme töteten , matt

gesetzt .
In seiner Botschaft , die seit der Nationalisierungserklä¬

rung des Goldes im Jahre 1933 wohl von keiner anderen

Botschaft übertroffen wurde und für Amerika ein histo¬
risches Dokument er st en Ranges darstellt , sagt
Roosevelt u . a . : „Die modernen Probleme erfordern den

ständigen Zufluss neuen Blutes in den Gerichten ,
ebenso wie in der Regierung und in der Privatwirtschaft .
Ein Nachlassen der körperlichen und geistigen Frische führt die
Richter dazu , vor der Anstrengung zurückzuschrecken, sich mit
den neuen Verhältnissen vertraut zu machen . Neue Tatsachen
erscheinen getrübt und undeutlich durch ihre alten Brillen , die
sie sich für die Erfordernisse einer früheren Generation hatten
anpassen lassen . Altere Leute nehmen an , dass die Gegenwart
gleich der Vergangenheit ist und lehnen es ab , die Gegenwart
oder die Zukunft zu studieren .

Präsident Roosevelt verlangt schliesslich , dass Bundes¬
richter jederzeit versetzt und jeweils den Bundesgerichten £u =

geteilt werden können , wo Kammern überlastet sind . Eine
radikale Neuerung bedeutet die weitere Forderung , dass kein
Bundesgericht über die Verfassungswidrig -
keit eines Gesetzes entscheiden oder einen

Einhaltebefehl erlassen könne , ohne vorher den

Justizminister benachrichtigt zu haben , damit

dieser genügend Zeit hat , um das Gesetz vor Gericht vertei¬

digen zu können .
Der Eingriff des Präsidenten in die unabhängige , dem

alten individualistischen System folgende Organisation der

Vundesgerichtsbarkeit bildet in Amerika die Sensation des

Tages .
'

Von den meisten Parlamentariern wird zugegeben ,
dass Roosevelt seine Forderungen gut begründet hat , und damit

seinen Hauptgegnern den Wind aus den Segeln nahm .

Rüschtü Aras bei Stojadinowitsch .

Berichterstattung über die Mailänder Aussprache .

Belgrad , 5 . Febr . Der türkische Aussenminister ,
Rüschtü Aras , hat am Freitagabend Belgrad verlassen .

In einer amtlichen Mitteilung über die Unterredungen ,
die Rüschtü Aras mit dem Ministerpräsidenten und Aussen¬
minister , Dr . Stojadinowitsch , hatte , heisst es , dass
Rüschtü Aras über seine Mailänder Besprechungen mit dem
Grafen Eiano berichtet habe . Rüschtü Aras und Stojadino¬
witsch hätten im Verlauf der Unterredungen die volle
Übereinstimmung ihrer Ansichten in allen aktuellen
politischen Fragen festgestellt , insbesondere seien sie glücklich
gewesen , feststellen zu könnnen , dass die Entwicklung der Be¬
ziehungen ihrer beiden Länder zu England ausserordentlich
günstig sei . Sie hätten auch den Abschluß des englisch - italie¬
nischen Mittelmeerabkommens mit Befriedigung begrüßt und
dabei mit Freude » ermerft , daß in der letzten Zeit in dyn
gegenseitigen Beziehungen zwischen Italien einerseits und
der Türkei und Jugoslawien anderersetts eine in hohem

Masse freundschaWche Annäherung fühlbar sei , die sich auch
auf die anderen Mitglieder der Balkan - Entente auswirke .

Singapore uneinnehmbar .

Ergebnis der großen Manöver .

London , 5 . Febr . Die großen Luft - , Land - und See¬

manöver bei Singapore wurden am Donnerstag beendet . Nach

einer Meldung des „ Daily Telegraph
"

sollen die Manöver er¬

wiesen haben , dass Singapore jeden feindlichen Angriff zurück¬

schlagen könne , und damit uneinnehmbar sei . Der Versuch der

„ blauen "
Streitkräfte , die sich als vermeintlicher Feind 1200

Meilen südöstlich von Singapore befanden , Singapore einzu¬

nehmen , schlug fehl . Die Truppen , die die „ Blauen "
noch am

Donnerstagabend an zwei Stellen landen konnte , wurden nach

kurzem Kampfe zurückgeworfen .

„ Dolor Stalina ! "

Es wäre ein gefährlicher Irrtum , wenn man annehmen
wollte , daß hinter den Terroraktionen der sowjet -

russischen GPU . irgendwelche antisemitischen Motive
steckten . Man braucht nur festzustellen , was übrig bleibt . Wir
wollen gar nicht von Litwinow -Finkelstein sprechen , dessen
politische und physische Existenz ja auch bereits in Frage gestellt
ist . Dolljuden sind weiter der entscheidende Mann im Innen¬
ministerium . Bermann , der Kommissar für die Kriegsindustrie ,
Rachimowitsch und seine beiden Stellvertreter , ferner die
Kommissare Rosengolz ( Außenhandel ) , Weizer ( Innenhandel ) ,
Ljubinow ( Leichtindustrie ) , Jagoda ( Post ) , Kalmanowitsch
( Staatsgüter ) und vor allem der Schwiegervater Stalins ,
Kaganowitsch , der neben dem roten Zaren als die einfluß¬
reichste Persönlichkeit im Kreml anzusehen ist . Wenn den

„ Trotzkisten -Prozessen eine Reihe von Juden zum Opfer ge¬
fallen sind , so handelt es sich angesichts dieser Inventur offen¬
sichtlich nur um widerliche interne Kämpfe um die
Futterkrippe , die von verschiedenen sowjetjüdischen
Cliquen unter sich ausgetragen werden .

Auch das darf man nicht annehmen , daß hinter den Trotz¬
kisten eine Bewegung stünde , die , wenn sie sich durchsetzen
könnte , dem bolschewistischen Rußland ein anderes Gesicht geben
würde . Es handelt sich bei den Kamenjew , Sinowjew , Piata -
kow , Bucharin , Radek usw . um eine Gruppe von intellektuellen
Marxisten , denen der grobschlächtige , ungebildete Stalin ein
Dorn im Auge war und die sich durch ihn materiell geschädigt
und in ihrem Ehrgeiz gekränkt fühlten . Diese Leute mochten
sich als politische Offiziere fühlen und waren in Wirklichkeit
HochstaplerohneHeer .

Die Geständnisse , die man den Angeklagten abgezwungen hat ,
sind natürlich zum großen Teil einfach lächerlich , soweit sie
nämlich dem Zweck dienten , von den wahren Hintergründen
abzulenken . Man braucht nur an den angeblichen Flug Pia -
takows von Berlin nach Oslo im Dezember 1935 zu erinnern .
Wie er möglich gewesen wäre , ohne dass man in Tempelhof
oder auf dem Militärflugplatz in Oslo , der einzigen Lan¬
dungsmöglichkeit im Winter , etwas gemerkt hätte , bleibt das
Echeimnis des Staatsanwalts Wyschinski . Ganz zu schweigen
von der behaupteten Fühlungnahme mit Rudolf Heß .

Dennoch wird man ruhig annehmcn können , daß in be¬
stimmten politischen Kreisen , in denen die Angeklagten standen ,
gegen Stalin und andere Männer konspiriert
worden ist . Wenn aber die „ Trotzkisten

" im gegebenen Augen¬
blick mit der großen Masse der Unzufriedenen im russischen
Volk gerechnet haben sollten , so befanden sie sich offenbar in
einem Irrtum . Denn diese Masse ist nach allen zuverlässigen
Berichten in keinem Fall marxistisch , wie es die jüdischen
Intellektuellen betont haben . Es war bestimmt Größenwahn ,
als Radek in seinem Schlußwort sagte : „ Ich habe , wie der
Mörder Des österreichischen Thronfolgers 1914 in Serajewo ,
ein Teil der Entscheidung über Krieg und Frieden in der
Welt gehabt !" Eine solche Überheblichkeit wirkt einfach
lächerlich .

So wenig eine Wendung in Sowjetrußland von Trotzki ,
Sinowjew und Radek herbeigeführt werden konnte , - so un¬
wesentlich wird der Konflikt zwischen Stalin und
Woroschilow die Entwicklung in dem Sinne beeinflussen
können , der sich einmal erfüllen muß . Auch Woroschilow ist
ohne Zweifel unbedingter Bolschewik und Weltrevolutionär .
Das Schicksal wird bestimmt einmal über Stalin und die Sow¬
jets hereinbrechen . Dieses Schicksal liegt aber nicht in der
Hand der „ Trotzkisten

" und der Männer
'

um Woroschilow . Es
mutz einmal aus dem Volke selbst heraussteigen . Es kündigt
sich vielleicht an in den Massendemonstrationen in
den Moskauer Arbeitervierteln , über die soeben
berichtet wird . Tausende haben den Ruf ausgestoßen : „ Doloi
Stalina !"

( Nieder mit Stalin .) Viele Todesopfer blieben nach
den Zusammenstößen zwischen den Arbeitern und der Sowjet¬
miliz auf dem Platz . Es mutz ja einmal in den Hirnen der
russischen Arbeiter dämmern , dass man sie zu Sklaven des
brutalsten Staatskapitalismus im Dienste von Sowjetjudäa
gemacht hat . Wie der erwachende Widerstand politisch wirk¬
same Form gewinnen kann , ist heute natürlich nicht zu über¬
sehen . Wahrscheinlich wird er sich überhaupt erst auf den
Trümmern des vollkommenen Chaos zur Geltung bringen
können . _________________

Die Trotzkisten - Jagd in der Sowjetunion .

Ein General von der GPU . verhaftet .

Warschau , 6 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) Nach einer

Meldung der Korrespondenz ATE . ist der Chef der Roten
Armee in Taschkent , General T u b e n k o , durch die GPU .
verhaftet und nach Moskau gebracht worden . General
Tubenko hat bereits während der Ottoberrevolution 1917
eine große Rolle gespielt . Er war seinerzeit mit der Frau
Kollontaj , der Sowjetgesandtin in Oslo , verheiratet . Die
Verhaftung soll unter oer Beschuldigung freundschaft¬
licher Beziehungen zu Trotzki erfolgt sein .

Die Malagaküste unter Feuer .

Ein Bild , das bei der letzten Unter¬

nehmung der nationalen Seestreitkräfte
ausgenommen wurde . Der national¬

spanische schwere Kreuzer „ Canarias "

beschießt die spanische Südküste . Deut¬

lich ist der Einschuß an Land zu er¬
kennen .

( Scherls Bilderdienst , K . )

Charles Dickens , der Dichter
eines Volkes .

Zu seinem 125 . Geburtstage am 7 . Februar 1937 .

Von Franz Schauwecker .

Nach Shakespeare ist uns Deutschen wohl kaum irgend
ein Dichter eines anderen Volkes so nahe und vertraut und
wird von uns als so stamm - und artverwandt empsunden
wie der englische Romandichter Charles Dickens .

Wer kennt nicht wenigstens eine seiner Gestalten , etwa
Sam Weller , den unverwüstlichen Diener des Mr . Pickwick
aus dem unsterblichen humoristischen Roman „ Die Pick -
wickier " ? Oder die zugleich rührende und erschütternde Ge¬

stalt David Copperfields , die Fülle der anderen Menschen
dieses Buches , Mr . Murtstone und seine Frau , den unver¬

geßlichen , wahrhaft urgemütlichen und über die Maßen

leichtsinnigen Dr . Micawber ? Oder Klein - Dorrit oder

Martin Chuzzlewit , Nikolaus Nickelby mitsamt Herrn
Mantalim , dem grotesken Prahlhans und Jammerlappen
von unwahrscheinlichen , aber lebendigen Ausmassen , oder

irgend einen aus der wirklich verschwenderisch strömenden ,
schöpferischen Fülle des Romans „ Unser gegenseitiger
Freund

" ?
3n diesen Menschen des Dickensschen Werkes verkörpert

sich zwischen niederträchttgster Teufelei und —
„man muß

das Wort gebrauchen — tugendhaftester Opferbereitschaft
alles an Schwäche und Kraft , Reiz und Schrecken , Unschuld
und Schuld , Charakter und Würdelosigkeit , Komik und

Schlichtheit , das Grausige wie das Erhebende , was sich
denken läßt . All dieses aber — und das ist das Ent¬

scheidende und für die Bedeutung von Dickens wichtig — tn

eine mittlere Atmosphäre getaucht , völlig einfach , jedem ver¬

ständlich , irgendwie im Fürchterlichen auch noch von Gemüt

erfüllt und im Gemütlichen niemals spiesserhaft . Dieser

Charles Dickens verkörpert in seinen Werken den wahren

Menschen mit all seinen Neigungen zur Höhe und seinen
Hemmklötzen nach unten .

Das englische Volksleben von den reichsten bis zu den
ärmsten Ständen wird mit einer unerhörten Schärfe dar¬
gestellt , und um die groteskesten Fratzen seiner Erfindung , die
aber immer innerhalb der Lebensmöglichkeit bleibt ,

'
weht

ebenso der Hauch eines unerschöpflichen Humors wie die
Wärme schon phantastischer Gemütlichkeit . Selbst die un¬
möglichsten Dinge erscheinen als möglich , und die schrullen¬
haftesten Sonderbarkeiten offnen auch noch die verschlossensten
Türen zu den Rumpelkammern des menschlichen Herzens .
Hier findet jeder etwas , wie in einem Raritätenladen ; hier
wird jeder irgendwie selbst angerührt .

Der überströmende Reichtum seiner Erfindung , der tiefe
Herzschlag seiner innigen Anteilnahme , der ganz persönlich
nahe Ton seiner Darstellung , die ungeheure Kraft und Frische
seiner dichterischen 33ega6ung sichern Dickens nicht nur die
Liebe des englischen Volkes .

Man bedenke : dieser am 7 . Februar 1812 zu Landport
bei Portsmouth geborene Engländer schrieb nach einer über¬
aus harter Äugend und bei dauernder angestrengtester
Tätigkeit schon mit 24 Jahren seine „ Pickwickier " und hatte
damit einen Welterfolg . Mit 37 Jahren schrieb er den
„ David Copperfield "

, mit 40 Jahren „ Bleakhous "
, mit 44

Jahren „ Klein - Dorrit "
, zwischen 52 und 53 Jahren „ Unser

gegenseitiger Freund "
, in dem wohl der verschwenderische

Reichtum der Gestalten und Ereignisse am üppigsten und am
gebändigtsten - ist . Dieser Mann , dessen Gesamtwert min¬
destens 16000 Seiten mit Hunderten und aber Hunderten von
Gestalten , Verwicklungen , Ereignissen umfaßt , alles neu ,
( risch , sprühend von Leben , übte nebenbei noch eine umfang¬
reiche Tätigkeit als Berichterstatter und Redakteur aus und
befand sich jahrelang auf ausgedehnten Vortragsreifen . Als
er starb , war seine dichterische Schöpferkraft ungebrochen , ja ,
vielleicht im Begriff zu einem neuen Aufstieg , wovon das
hinterlassene Romanfragment ,Ias Geheimnis des Edwin
Drood "

eindeutig zeugt .
'

Für uns heute Lebenden streift fast jede seiner Gestalten
die Grenze des Unmöglichen , so manche die Grenze der Sertti -

Mentalität ; von dem , was man „ Hintertreppe
" nennt , ist

kaum einer feiner Romane frei , sensationelle Verwicklungen ,
nervenerregende Begebnisse , derbe , fast grobe Wirkungen auf
das Spannungsbedürfnis und die Nerven sind stellenweise
gehäuft , kurz , Dickens bewegt sich für uns heute oft genug
auf Jener Grenzscheide , jenseits derer alles ins Gegenteil
umschlägt . Er ist häufig ein wenig bedroht , den Humor zur
Clownskomik ine Feierlichkeit und Leidenschaft zur hohl
dröhnenden Redensart verflachen , die aufrichtige Innerlich¬
keit des Gefühls zur oberflächlichen Geste erstarren zu lassen ,
der Kindlichkeit plötzlich den Stempel des Greisenhaften auf¬
zudrücken . Immer aber und mit einer vollkommenen Sicher¬
heit , die nur wahrhaft künstlerisches Vermögen geben kann ,
entgeht er lächelnd der Gefahr , verwandelt sie in das Gegen¬
teil , und gerade dadurch erzielt er feine grössten Wirkungen .

Mit anderen Worten : Charles Dickens ist dadurch , daß
sein künstlerisches Gewissen und seine Fähigkeit alle Möglich¬
keiten aufzeigen nicht billig - populär , sondern das , was man
mit Recht „ volkstümlich " nennt .

Der Ruhm Charles Dickens ' und die Liebe seines Volkes
zu ihm sind verdient . Als seinem Sarge eine unabsehbare
Menge des englischen Volkes folgte — es war das grösste
Leichenbegängnis nach dem Begräbnis Sir Walter Scotts — ,
geschah dies mit Recht , und jeder wußte oder ahnte , daß er
hier dem toten Körper des Mannes folgte der nicht nur der
englischen , sondern auch einer grossen , wahrhaft menschlichen
Seele Zunge und Rede verliehen hatte .

* Eine Ausstellung deutscher Schülerarbeiten in Japan .
Eine Ausstellung japanischer Schülerarbeiten ist gegen¬
wärtig in der Staatlichen Kunstschule am Alten Botanischen
© arten in Berlin eröffnet worden . Diese Ausstellung ist von
der „ Gesellschaft für internationale Kulturbeziehungen " in
Tokio zusammengestellt . Anschließend daran soll nun , wie
der japanische Botschafter bei der Eröffnung der Ausstellung
betonte , eine ähnliche Ausstellung deutscher Schülerarbeiten
in Berlin zusammen gestellt und einer Schule der japanischen
Hauptstadt zu Ausstettungszwecken überwiesen werde « .
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Gaukulturtagung Hessen - Nassau .

Am 13 . und 14 . Februar in Wiesbaden .

Die gesamte kommende Kulturarbeit des Gaues

Hessen - Nassau unter eine einheitliche Leitung und

Zielrichtung zusammenzufassen , ist der Sinn der großen
Eaukulturtagung , die am 13 . und 14 . Februar 1937
in W i e s b a d en stattfindet . Im Mittelpunkt der Veran¬

staltung stehen die Ausführungen des Gauleiters und des

Gaupropagandaleiters , die am Sonntagvormittag um 11 Uhr
im kleinen Saal des Kurhauses das Wort ergreifen werden .

Die offizielle Begrüßung der Teilnehmer erfolgt bereits
am Samstagmittag durch den stellvertretenden Gauleiter .
Staatsrat Reiner .

Sämtliche Gauamtsleiter , Kreisleiter , die kulturellen
Sachbearbeiter der Gliederungen und der angeschlossenen
Verbände , die Intendanten der Theater und des Reichs¬
senders , die Landesleiter der Reichskulturkammer , sowie
zahlreiche Vertreter des Staates und der Wehrmacht nehmen
an dieser großen Kulturtagung des Gaues Hessen - Nassau
teil , der ihres Inhaltes wegen eine außerordentliche Be¬

deutung zukommt .

Aus der Arbeit der DAF .

Der Kreis Wiesbaden berichtet .

Vier Jahre nationalsozialistischer Aufbauarbeit sind ver¬
gangen . Ungeheures wurde in dieser Zeit auf allen Gebieten
gelerstet . Erfolg über Erfolg konnte die DAF . auch auf sozial¬
politischem Gebiet für sich buchen . Rastlos geht diese Arbeit
auch im Kreis Wiesbaden weiter . Unermüdlich ist der Kreis¬
obmann mit feinen Kreisbetriebsgemeinfchaftswaltern in
den Betrieben , um hier nach dem Rechten zu sehen . Gesunde
Arbeitsstätten für die Gefolgschaft , hygienische Anlagen ,
Grünflächen in den Fabrikhöfen , saubere Wasch - und Eß -
räum -e , gerechte Löhne , Freizeit und Erholung , alle diese
sozialen Aufgaben hat die DAF . zu lösen .

Sozialismus der Tat , so können wir die
finanziellen Sonderleistungen der DAF . be¬
zeichnen . Die Verwaltungsstelle Wiesbaden zahlte an be¬
dürftige Mitglieder im Januar den Betrag von 26 978 .66
RM . an zusätzlicher Invaliden - , Kranken - und Notfall¬
unterstützung aus . Weiter wächst das Vertrauen zur DAF .,
und so zählte die Verwaltungsstelle 375 Neuaufnahmen im
Januar .

Sportwettbewerbe der SA .

Der SA . ist vom Führer die ehrenvolle Aufgabe über¬
tragen worden , die nationalsozialistischen
Kampf spiele durchzuführen , die erstmals auf dem dies¬
jährigen Reichsparteitag und dann alljährlich in Nürnberg
abgehalten werden sollen . Die deutsche Jugend soll in diesen
Spielen ihre körperliche Leistungsfähigkeit unter Beweis
stellen . Schon jetzt sind in den Reihen der SA . die Vor¬
bereitungen für diese Kampfspiele aufgenommen worden .
Neben der weltanschaulichen Schulung , die immer im Vorder¬
grund der Arbeit der SA . stehen wird , wird fleißig dem
Sport gehuldigt in der Erkenntnis , daß nur in einem ge¬
sunden Körper auch ein gesunder Geist wohnen kann .

Aber auch in der Praxis sind bereits Wettbewerbe ge¬
ländesportlicher Art durchgeführt worden , wie sie zum
Beispiel auch erforderlich sind zur Erringung des 621 .=
Sportabzeichens . Auf Anordnung der Obersten SA .- Führung
fanden zum Gedenken der Wiederkehr des Tages der Macht¬
übernahme am letzten Sonntag innerhalb der Standarten
Gepäckmärsche und Photosuchsahrten statt .
Sämtliche Stürme der Standarte 80 waren zu diesem Dienst
angetreten , und hatten je drei Trupps als Wcttmannschaften
zu stellen . So führte beispielsweise der Sturm 1/80 „ Karl
Ludwig

"
diese sportlichen Wettbewerbe wie folgt durch :

Jeder Trupp stellte für den Gepäckmarsch eine Mannschaft
von einem Truppführer , zwei Scharführern und neun Mann .
25 Pfund Gepäck wurden mit auf die Strecke genommen , die
vom Platz an der Lehrstraße hinauf zur Platter Straße ,
durch die Ludwigstraße über den Philippsberg , Bachmayer -

Doch auch auf arbeitsrechtlichem Gebiet kann der
Volksgenosse , der der DAF . angehört , kostenlose Rechtsaus¬
kunft und Bearbeitung von arbeitsrechtlichen Streitfällen
erhalten . Die Rechtsberatungsstelle Wiesbaden erteilte im
Januar rund 1200 Auskünfte , bearbeitete 168 Streitfälle ,
führte 85 Ellteverhandlungen mit 73 darausfolgenden Ver¬
gleichen durch mit einem Vergleichswert von 2 097 .50 RM .
Klageerhebungen beim Arbeitsgericht waren es 32 und
wahrgenommene Termine dortfelbst 29 .

Eine große Aufgabe hat die Kreisjugendwal -
t u n g zusammen mit der Hitlerjugend zu lösen , nämlich die
Durchführung des Reichsberufswettkampfes .
Etwa 1200 Jugendliche haben sich für den Wettstreit ange¬
meldet , eine recht stattliche Zahl gegenüber den Vorjahren .

Auch auf dem Gebiete der Berufserziehung und
Berufsertüchtigung leistete die DAF . Großes . So konnte das
Berufserziehungsamt der DAF . in Wiesbaden im Laufe
des letzten Jahres 169 berufliche Lehrgänge mit einer Ge -
santtteilnehmerzahl von 51461 Volksgenossen durchführen .
Handwerker , Kaufleute , Buchhalter , Lehrlinge und Gesellen ,
sie alle beteiligten sich an den Kursen der DAF . in der
Arbeitsschule der DAF . in Wiesbaden .

„ Jedem schaffenden Deutschen seine Freizeit und Er¬
holung

"
, unter dieser Parole ist die NS .- Gemeinschast

„ Kraft durch Freude
"

bemüht , diese Idee in die Tat
umzusetzen . Stark ist schon die Nachfrage und Anmeldung
nach den Urlaubsfahrten im Frühjahr und im Sommer .
Einen guten Besuch weisen die einzelnen Veranstaltungen
der „ KdF ." auf , ein Beweis dafür , daß der deutsche
Arbeiter das Bedürfnis hat , seine freien Stunden unter
frohen Menschen zu verbttngen und hier wieder Kraft für
seine Arbeit im Betrieb sammelt . Für die sportliche
Ertüchtigung des Volksgenossen und im Interesse ihrer Ge¬
sundheit führt das Spottamt der NS .-Eemeinschast „ Kraft
durch Freude

"
laufend seine verschiedensten Sportkurse

durch . So waren es im Januar 151 Kurse mit einer Teil¬
nehmerzahl von 3016 Volksgenossen . Ski -Kürse , Waldlauf ,
Schwimmen , allgemeine Körperschule , Volkstanz usw . , dies
sind in der Hauptsache die Kurse , die von den Volksgenosien
am liebsten besucht werden . In den letzten Wochen ist nun
das Spottamt dazu übergegangen , sogenannte Betriebs -
sport ^ urse einzurichten . So ist es innerhalb kurzer Zeit
gelungen , in einer ganzen Anzahl Betriebe diese Kurse'
durchzuführen . Alle Gefolgschaftsmitglieder beteiligen sich
hieran , soweit sie dazu körperlich in der Lage sind . Mit
freudigen Gesichtern beginnt die Arbeit ; denn Sport macht
Freude und schützt vor beruflichen Schäden .

So ist die Deutsche Arbeitsfront immer und immer
wieder bemüht , bei dem schaffenden Volksgenossen die
Arbeitsfreude zu heben und rhm im Leben überhaupt eine
Stütze zu sein .

straße zur Walkmühlstraße führte und durch das Walkmühl¬
tal zum Waldhaus weiter lief . Von hier ans ging es hinauf
aufs Holzhackerhäuschen , wieder hinunter zur Fasanerie und
dann am Eishaus vorbei zum Schießstand des Sturmes bei
Klarenthal . Sofort nach Eintreffen der Mannschaft mußten
in voller Ausrüstung Ballons abgeschossen werden .
Damit war die Ausgabe erfüllt . Trotz der ungünstigen
Bodenverhältnisse des Marschweges kamen die Mannschaften
geschlossen am Ziel an und erledigten damit die vor¬
geschriebene Aufgabe in vorbildlicher Weise .

Zur Photosuchfahrt wurde aus jedem Trupp eine
Radfahrmannschaft mit einem Scharführer und fünf
Mann gebildet . Diese bekamen kurz vor dem Start fünf
Aufnahmen von Punkten in Wiesbaden und seiner Umgebung ,
die anzufahren waren , ausgehändigt . Für die Durchführung
dieser interesianten Aufgabe , die viel Ortskenntnis verlangt ,
war eine bestimmte Zett festgesetzt worden , die nicht über¬
schritten werden durfte . Auch dieser Wettbewerb , der allen

Beteiligten viel Freude bereitete , wurde in echt kamerad¬

schaftlicher Weisedurchgeführt .
Als äußeres Zeichen der Anerkennung für die gezeigten

Leistungen wurden den Trupps je nach der Punktbewertung
Preise übereignet , so erhielten sie zum Beispiel Marsch¬
kompasse und einen Faustball . Preise , die auch für den
weiteren Dienstbetrieb wertvolle Anregungen geben werden .
Diese Wettbewerbe haben wieder einmal die Einsatzbereit¬
schaft und die Leistungsfähigkeit der SA .- Stürme gezeigt .
Jeder einzelne SA .-Mann tut sein Bestes , um die Aufgaben
erfüllen zu helfen , die seiner Formation gestellt werden .

p .

Vollständige Anschriften auf Postsachen .

Helft der Reichspost die Arbeit erleichtern .

Täglich rund 650 Briefsendungen , darunter etwa 300
Briefe und Postkarten können in Wiesbaden wegen mangel¬
hafter Anschrift zunächst nicht zugestellt , sondern es müssen
ihretwegen erst Ermittlungen angestellt werden . Mehr als
300 dieser Sendungen müssen täglich zurückgesandt werden ,
well die Wohnung im Einwohnerbuch oder durch Ausrufen
im Zustellersaal nicht festzustellen ist . Ein großer Teil dieser
Sendungen fällt sogar der Vernichtung anheim , weil der
Absender wegen fehlender oder unzureichender Angaben nicht
ermittelt werden kann . Welchen Aufwand an Zeit und Kosten
es erfordert , die mangelhaft beanschttsteten Briefsendungen
zu bearbeiten , kann man daran ermessen , daß hier allein
zwei Beamte damit ausschließlich beschäftigt sind . Hinzu -
temmt als Nachteil für den Postbenutzer , daß bei diesen
Sendungen meistens auch eine kürzere oder längere Verzöge¬
rung in der Zustellung eintritt . •

Bei einigem guten Willen läßt sich dem Lbelstand leicht
abhelfen . Jeder Volksgenosse kann dies ohne weiteres , wenn
er bei Postsendungen stets die Wohnung des Empfängers
nach Straße , Hausnummer , Gebäudeteil und Stockwerk an¬
gibt . Wohnt der Empfänger in einem der eingemeindeten
Vororte , dann darf auch ine Vorottsbezeichnung nicht fehlen .
Zur richtigen und vollständigen Anschrift und damit zur
richtigen und unverzögetten Überkunst der für ihn ein¬
gehenden Postsendungen kann außerdem jedermann viel bei¬
tragen , wenn er bei seinen ausgehenden Postsendungen so¬
wohl auf den Schreiben , Rechnungen usw ., als auch auf den
Umschlägen außer seinem deutlich vermerkten Namen stets
den Ort , die Straße und Hausnummer angibt . Ohne diese
vollständige Absenderangabe sollte überhaupt keine
Postsendung eingeliefert werden , damit sie wenigstens an den
Absender zurückgegeben werden kann , wenn die Zustellung
an den Empfänger aus irgend einem Grunde nicht möglich ist .

Es wäre eine große Erleichterung für die Post und eine
der Volksgemeinschaft zugute kommende Ersparnis , wenn
diese Hinweise von den Postbenutzern beherzigt würden .

Das Wetter .

Bewölknngsabnahme und Nachlassen der Niederschläge .

Die Wiedererwärmung , welche vor acht Tagen begonnen
hatte , setzte sich erwartungsgemäß in der vergangenen Woche
bei meist trübem und regnerischem Wetter fort . Auch das

übrige Deutschland wurde von dem die Erwärmung ver¬
ursachten subtropischen Luftstrom rasch erfaßt , so daß es be¬
reits am Mittwoch fast ganz frostfrei war . Die Temperaturen
stiegen dabei innerhalb von zwei bis drei Tagen in unserem
Gebiet um fast 10 , in Mitteldeutschland um etwa 15 und
weiter östlich um 20 Grad und mehr an . Die Niederschlags¬
tätigkeit war '

trotz dieser erheblichen Erwärmung schwach
und meist nur auf Norddeutschland beschränkt . Am vorigen
Sonntag und nochmals um die Mitte der Woche heiterte es
bei uns sogar zeitweilig auf , doch kam es fast anhaftend zu
stärkerer Nebelbildung , die durch die Mischung der feucht¬
milden Südwestlust mit den noch vorhandenen Kaltlust -

maffien hervorgerufen wurde . Erst am Freitag verursachte
der fortdauernde Zustrom der warmen Meeresluft wieder

ergiebigere Regenfalle . Die Temperaturen erreichten dabei

nachmittags einen Stand von 10 Grad Wärme .

Das milde , zu Niederschlägen neigende Wetter scheint
seinen Höhepuntt jetzt erreicht zu haben und es ist wahr¬
scheinlich , daß schon am Wochenende Bewölkungsabnahme ,
Nachlassen der Regenfälle und Abkühlung eintreten werden .
Eine neue Kälteperiode steht jedoch nicht bevor ; bei meist
trockenem und zeitweise heiterem Wetter sind in der nächsten
Woche zwar wieder Nachtfröste zu ermatten , die Tages -

temperaturen werden aber meist über dem Gefrierpunkt
liegen .

Dr . mcd . h . c . Friedrich Anton Müller .

vollendet am 7 . Februar sein 75 . Lebensjahr . Er ist der
Senior der Wiesbadener Firma F . Ad . Müller und Söhne ,
die auf dem Gebiete der Herstellung künsüicher Augen in der

ganzen Welt bekannt ist . Seit 1873 befindet sich die Firma
in Wiesbaden . 17jährig übernahm Friedrich Anton Müller
mit seinem Bruder Albert das Erbe des Vaters . Mtt rest¬
losem Eifer , aufopfernder Schaffenskraft und genialem Er¬
findergeist führten die Brüder das Werk aus kleinsten An¬

und Kulturreferenten der Hitlerjugend teil . Neben den

Norttägen , die alle Teilfragen der Musikerziehung in Theo¬
rie und Praxis behandelten , vermittelten künstlerische Ver¬

anstaltungen der Hochschule für Musikerziehung den Ta¬

gungsteilnehmern zahlreiche Anregungen .
* Mainzer Fastnachtsposse . Das Mainzer Stadttheater ,

welches inzwischen zum Hoftheater Sr . Tollrtät des Prinzen
Karneval XCIX . promovierte , brachte am Freitag die Ur¬

aufführung der Fastnachtsposie „ D i e E l ü cks k u g e l " — ein

prersgekröntes Stück mit Gesang von dem altbewährten
Narrhallesen Josef Hummel . „ Die Glückskugel " ist eine Posse
mit allen Kräften , Personen und Bildern der Mainzer
Fastnacht : dem Bajaß des Mainzer Karnevalvereins ( Fritz
Bockius ) und Prinz Karneval ( Herbert Knie ) . Im Mittel¬

punkt des Geschehens steht ein echter Määnzer Maskenball ,
auf welchem sich der Schuhmachermeister Anton Schuster
( Heinrich Hilfenoeck ) in feine Frau Settchen ( Martha
Strohm ) mit welcher er im täglichen Leben in ziemlich un¬

harmonischer Ehe lebt , regelrecht verliebt , und der als Frau
verkleidete Lehrling Karlchen ( Philipp Lehmann ) nach vielen
$ erroirrungen endlich fein geliebtes Eochen ( Silo Kunz ) ge¬
winnt . Dann sind da noch der Sachse Herr Dünn ( Carl
Weide ) , der Berliner Herr Dick ( Wulf Rittscher ) und seine
Frau ( Ellen Häcker -Walther ) , die alle dem Mainzer Karne¬
val recht skeptisch gegenüberstehen und erst durch einige
Proben echten rheinischen Humors zu wahren Narrhallesen
gemacht werden müssen . Das Ganze endet bei einem fröh¬
lichen Katerfrühstück . Das Stück , welches in der Inszenie¬
rung Wulf Rittschers und der musikalischen Leitung Fritz
Schultze - Markerts zur Aufführung gelangte , fand nicht nur
den Beifall des zahlreichen Publikums , sondern auch die
Gnade des anwesenden närrischen Ministeriums .

Karl Hergert .
* Die Heilkraft der Stimme . Die heilende Wirkung

der Stimme auf den Körper und auf einzelne Organe sind
allgemein bekannt . Am größten sind die Erfahrungen mit
der Stimmbehandlung bei Asthma , aber auch ihre Wirkung

Aus Runst und Leben .

* Die Kunstsammlung des Nassauischen Landesmusenms
erwarb anläßlich des 200jährigen Geburtstages des deutschen
Landschaftsmalers Philipp Häckert ein interessantes Früh¬
werk , das während des Aufenthaltes des Künstlers in
Pommern um 1763 entstanden ist . Es stellt eine liegende
Kuh in Landschaft dar . Das auf einer Metall täfel mit
größter Sorgfalt ausgeführte Bildchen ist zurzeit im Schau¬
fenster des Kur - und Verkehrsvereins auf der Wilhelm -
straße ausgestellt , zusammen mit anderen interessanten
Stücken des Nassauischen Lande - museums .

*
Eröffnung der „ Münchener Frühjahrsausstellung 1937 “ .

Am Freitagoormittag wurde in der neuen Pinakothek die
„ Münchener Frühjahrsausstellung 1937 " in Anwesenheit
zahlreicher Vertreter von Partei . Staat , Stadt , Wehrmacht ,
der Kunst und der Künstlerschast feierlich eröffnet . Sie um¬
faßt weit über 500 Kunstwerke und steht unter dem Leitsatz :
„ Die Figur und Komposition im Bild und an der Wand .

"

Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner äußerte in seiner
Eröffnungsansprache Freude darüber , daß die Ausstellung
alles übertreffe , was in München bisher gezeigt worden fei .
Er forderte die Künstler zu einer weiteren Leistungssteige¬
rung auf , damit bei der Eröffnung des „ Hauses der knutschen
Kunst

" unter der gesamtdeutschen Künstlerschaft gerade die
Münchener Künstlerschaft mit vollendeten Werken hervor -
treten könnten . Die Künstlerschaft müsse durch ihre Werke
dazu mithelfen , daß die späteren Jahrhunderte mit Staunen
vor den Kunstschätzen der Zeit Adolf Hitlers stehen würden .

* Reichstagung der deutschen Musikerzieher . Zum ersten -
mal waren in diesen Tagen Musikerzieher aus allen deut¬
schen (Bauen zu einer Reichsmusikerzieher - Tagung gekommen ,
die im Auftrage des Reichserziehungsministeriums von der
Hochschule für Musikerziehung , Berlin - Charlottenburg ,
durchgefühtt wurde . An der Tagung nahmen u . a . zahl¬
reiche Fachberater der höheren Schulen , Musikdozenten der
Lehrerhochjchulen , Eausachbearbeiter des RS .- Lehverbundes

bei Bronchialerkrankungen , Mandelentzündung , Blutkreis¬

lauf und Blutdruck hat gute Ergebnisse gezeitigt . Besonders
bedeutungsvoll ist der Einfluß der Stimme auf die Drüsen
der inneren Sekretion und ihre Heilwirkung bei Kropf und

Basedow . Ausgehend von der Erfahrungstatsache , daß Be¬

rufssänger mit großer leistungsfähiger Stimme selten an
Tuberkulose erkranken , ist auch die Stimmbehandlung der

Tuberkulose mit Erfolg versucht worden , wobei sich die Eß -

luft und der allgemeine Ernährungszustand gehoben haben
und der Schlaf Derbeffert wurde .

* Tuberkulose - Preisausschreiben der Robert - Koch -

Stiftung . Der Vorstand der Robert - Koch - Stiftung ( Vor¬
sitzender : Ministerialdirektor Dr . Eütt ) hat beschlossen , die

beste Bearbeitung folgender Fragen aus dem Tuberkulose -

gebiet mit je einem Preis von 1000 RM . auszuzeichnen :
i . „ Der Verlauf der tuberkulösen Erstinfektton bei jugend¬
lichen Erwachsenen .

" 2 . „ Berechtigen die Erfahrungen des
Schichtaufnahmeverfahrens ( Tomographie ) zu einer Nach¬
prüfung der Frage der Bedeutung der Spitzentuberkulose in
der Entstehung der Tuberkulose ? " Nähere Angaben über die
Bedingungen für das Preisausschreiben werden in der medi¬
zinischen Fachpresse veröffentlicht . Die Arbeiten sind dem
Reichs - Tuberkulose - Ausschuß , Berlin W . 62 , Einernstraße 11 ,
einzureichen .

* Kleine Lehre . Der berühmte englische Gelehrte und
Satiriker Johnson war einstmals bei einer geistreichen
Schriftstellerin zu Tisch geladen . Das Gespräch lenkte sich
auf die Gleichheit der Menschen und ihre völlig gleichen
Rechte , die die Gastgeberin lebhaft verteidigte . Johnson gab
darauf kurze Antworten , um das Gespräch auf einen anderen

Gegenstand zu bringen . Als ihm dies jedoch mißlang , fing
er an , so schnell wie möglich zu essen , gab hierauf seinen
Teller einem Diener , mit der Weisung , seinen Platz einzu¬
nehmen . „ 23Bas soll das heißen , Dottor ? " fragte die Dame .
„ Ich wollte nur die Gleichheit unter den Menschen praktisch
anwenden "

, antwortete Johnson .



Einmal im Jahr ist Fassenacht .

2m Gewühl des Maskentreibens besinnlich Form und
Schnitt der Kostüme genießen wollen , taugt nur für einen
Schneider . Das geht um acht noch an , wenn die traditionel¬
len elf Mmuten noch fehlen und die Musikkapelle oer -
zwelfeit Ausschau nach dem Klavierspieler hält . Da stehen
die Herren in kleinen und größeren Gruppen zusammen ,
gehen vielleicht auch einzeln wie Schildwachen auf und ab .
Die Masken tänzeln vor dem Spiegel ungeduldig hin und
her und recken ihre visierüberdeckten Lärvchen in das
blendende Licht . Der Klavierspieler ist mit zwei Minuten
Verspätung eingetrvsfen . Die Musik pautt den Narhalla -
Marsch in den leeren Saal , der von fünf Paaren im seiner
weithin spiegelnden Selbstgefälligkeit unterbrochen wird .

Nach einer Stunde tanzen ein gutes Dutzend . Der
Vereinsvorstand aber ringt die Hände . Die Kellner haben
noch wenig zu tun , und die beiden Heben am Sektausschank
schießen ihre Blicke noch umsonst ab Aber dann geht es im
Handumdrehen . In verwirrender Fülle engt sich das
Parkett . Scherzen und Lachen quillt aus den dichtgedrängt
sich drehenden Paaren . Hin und her läuft das Weber¬
schiffchen der Gespräche , und manchmal steigt ein Lachen wie
eine Rakete gegen die weihe Stuckdecke . Die Fenster be¬
schlagen sich , und die Spiegel werden blind . Unermüdlich
bearbeitet die Musik ihre Instrumente . „ Erkennst du mich
denn nicht . . . ? "

kichert es hinter der durch einen anmutigen
Fransenvorhang verlängerten Larve hervor . „ Er hat mich
ja .auf den ersten Blick erkannt . . schluchzt eine kleine

und erörterte mit ihnen insbesondere die Ausgestaltung und
Durchführung des Vierjahresplanes , die Frage der Preis¬
überwachung sowie die Finanzpolitik der Gemeinden im
kommenden Rechnungsjahr und einige andere Tagesfragen .

— Fremde Münzen für die Sammelbüchse . In vielen
Haushalten werden bestimmt noch alte , längst vergessene ,
ausländische Münzen aus dem Kriege vorhanden sein , die
für den einzelnen wertlos , aber in der Gesamtheit einen be¬
achtlichen Wert darstellen . Volksgenossen ! Bei der Strahen -
sammlung am 6 . und 7 . Februar ist Gelegenheit gegeben ,
diese Münzen in die Sammelbüchsen des WHW . zu legen !

— Schutz des Wildes und Waldes . Der Kreisjägermeister
hatte am Donnerstagabend zu einem aufklärenden Vottrag
ins Neue Museum eingeladen , der für die Anwesenden sehr
aufschlußreich war . Nach der Begrüßung der Gäste machte
Kreisjägermeister Ham mann wichtige Ausführungen hin¬
sichtlich der Befugnisse der zum Jagdschutz Berechtigten . Er
sprach auch über die Durchführungsverordnung zum Gesetz
über den Waffengebrauch . Hierauf hielt Kttminalrat
Kramer , der Leiter der Wiesbadener Kriminalpolizei ,
einen sehr wertvollen und umfassenden Vortrag über das
Verhalten bei vorkommenden Vergehen oder Verbrechen im
Walde . Er unterschied dabei jagdlich -polizeiliche Dedikte und
erläuterte die Wilddieberei und ihre Bekämpfung . An¬
schließend wies der Redner auch auf die Wichtigkeit der
Spurenfeststellung und Sicherung bei kriminellen Handlungen
im Walde hin . An Hand einer Reihe von Lichtbildern
wurden die Zuhörer in alle Einzelheiten auf diesem Gebiet
eingeführt . Reicher Beifall dankte Kriminalrat Kramer , der
die Anwesenden mit dem großen Wissen seiner Erfahrungen
bekannt gemacht hatte . Zum Schluß sprach auch der Kreis¬
jägermeister sowohl dem Redner für seinen lehrreichen Vor¬
trag als auch den Gästen für ihr Erscheinen seinen Dank aus .
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Lugen zu seiner heutigen Weltgeltung empor . 1923 starb
, ei Bruder des Jubilars , der seitdem mit einem Sohn und
.mci Söhnen des Bruders das Unternehmen leitet . Im
» auf der Jahrzehnte wurde ein Stab erfahrener Gehilfen
herangebildet und das Arbeitsfeld auf über 170 Städte des
-,n - und Auslandes ausgedehnt . Diese Erfolge find dem un¬
ermüdlichen Arbeitseifer Friedrich Anton Müllers zu danken .

( Photo : Adolf Elnain sen . — K .j

Sein kunstvolles Schaffen im Dienste der leidenden Mensch¬
heit und sein ständiges Streben , seine Arbeit in Einklang
mit den Anforderungen der medizinischen Wissenschaft zu
bringen fand höchste Anerkennung dadurch , daß ihm 1926 die
medizinische Fakultät der Univerfität Göttingen die
Würde eines Doktors der Medizin ehrenhalber verlieh . Roch
heute mit 75 Jahren ist Friedrich Anton Müller mit selte¬
ner Rüstigkeit an seinem Werke tätig , wie in den jungen
Jahren seines Lebens .

| — Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom 1 . Jan .
dis 4 . Febr . gemeldeten Fremden Beträgt 6411 Kurgäste und
Passanten .

— Besprechung bei der Wiesbadener Regierung . Der
Regierungspräsident teilt mit : Am Freitag hatte Regie¬
rungspräsident SA .- Gruppenführer von Pfeffer in
Wiesbaden die Landräte des Regierungsbezirks , sowie die
Polizeipräsidenten und Oberbürgermeister von Frankfurt
d . M . und Wiesbaden zu einer Besprechung im Re -
aierungsgebäude versammelt . In dieser gab er den Er -
Menenen die Richttinien für die Arbeit des Jahres 1937

Wiesbadener
______ _________________

m . n . « ne 5 .

Blondine an der Ecke zu einer etwas völligem Dam « in rot
und griirt tarierten Pluderhosen und einem an Ungarn
ertrmernden Gebäu auf den Korkzicherlocken . „ Kind , geh
der Vater merkt sonst de Schnuppe . . .

»
sagt sie , und ein Herr

rm Frack , schwarzer Dandykrawatte und einer Fliege unter
der Rase fängt sie auf .

Bald sieht man denn das erste Gesicht ohne Larve . Es
ist der erste Vorbote des großen Augenblicks . „ Er hat ihr die
Larve vom Gesicht hcruntergezwungen . . .

“
sagt die Lisbeth

zur Frida : „ Ja , es ist allerhand : mit mir hätt er das nicht
fertrggebracht . . .

“
„ Aber die Lisbeth behält das letzte

" fort : „ Lern du erst mal den Richtigen kennen . . .
“ Aber

[te bleibt dabei . Und dann kommt jene flüchttge Sekunde , die
dennoch in der Erwartung wie in der Erinnerung einen viel
gewalttaeren Raum einnimmt als in der schnell vorbei -
wrrbelnden Wirklichkeit . Da lösen sich die schwarzen und die
rosanen , die weihgestärkten , allzu biederen Gesichtsläden und
die spttzenMerrieselten , die fransenumbaumelten Masken -
brlder von den erhitzten , den weihgepudetten , den rot und
gelb bemalten Gesichtern . Und hier und da neigen sich zwei
Kopse tat die llnergründlichkeit riesiger Hüte , hinter hochge -
stellte Mühlsteinkragen oder auseinandergespannte Fächer .
„ Du Liebes . . . !" : jubelt ein Bursch und hebt fein Mädel
hoch über viele Köpfe empor . „ So ein Schote . . lacht
eine Matrone . . . „ Hast mich wohl for achtzehn gehalten . . ? "
Der Ealan aber tst entgeistert .

Und dann ist es ein Fest wie andere Feste auch . Nur hier
und da leuchtet noch der Glast der Maskenfreiheit auf glück¬
lichen Gesichtern . e

— Schwerer Unfall durch Benzin . In einem Hause der
Lessingstraße kam es am Freitagmittag zu einem bedauer¬
lichen Unfall . Dort hatte sich die Witwe Anna T . u a .
Handschuhe mit Benzin gereinigt . Die Dämpfe entzündeten
sich und die schnell auflooernden Flammen verletzten Frau
T . sehr erheblich an den Händen und im Gesicht . Schon oft
ist es zu derartigen Vrandunfällen bei Benzinreinigungen
gekommen und immer hat die Presse Warnungen an das
Publikum ergehen lassen , um weitere Unglücksfälle zu ver¬
hindern . Zwar ist der Unfall nicht lebensgefährlich , aber
doch so schwer , daß Frau T . ins St .- Josephs - Hospital über -

Et werden mußte . Der Unfall diene allen Hausfrauen zur
mung .

— Mehr Vorsicht bei flüchtigen Bekanntschaften . Der
30jährige Georg I . verstand es , sich mit einem älteren Ein¬
wohner von hier anzufreunden , dem er schon kurz nach dem
Bekanntwerden / erzählte , es sei ihm der Mantel gestohlen
worden . Um sich einen anderen kaufen zu können , habe ihm
sein Bruder versprochen , Geld zu schicken . Dies wurde ihm
auch geglaubt und er erhielt von dem Einwohner aus dessen
kargen Kleiderbestand einen Mantel , den ihm dieser für
30 RM . abließ . Die Zahlung blieb aber aus und die ganze
Sache stellte sich als plumper Schwindel heraus . Als rück¬
fälligen Betrüger nahm ihn das Wiesbadener Gericht in
eine Gefängnisstrafe von vrer Monaten .

— I « die linke Brustfeite geschossen . In den Gärten
hinter der Adolfshöhe an der Mosbacher Straße kam es am
Freitag gegen 20 % Uhr zu einem schweren Unfall . Dort
wurde angeblich beim Rattenschießen durch Ungeschicklichkeit
der 25 Jahre alte Adolf L . schwer verletzt . L . schoß sich mit
dem Flobert in die linke Brustseite , so daß die Kugel unter¬
halb des Herzens in den Körper drang . So verletzt schleppt «

F « Pernambueo und Schanghai ♦ ♦ ♦ Wenn sich In den großen Überseehäfen die Rel »

senden «und Seeleute aus « llen Ländern der Erde
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treffen ^ gibt das ein schönes Durcheinander r Da

wirbeln die verschiedenen Sprachen hin und her ,

da vermischen sich die buntesten Trachten , da

kann man die gegensätzlichsten Sitten und Ge¬

wohnheiten beobachten .

Aber eins bleibt immer und überall dasselbe
'
;

Ein richtiger Mann ist ein richtiger Manu in

jedem Land , und was er trinkt oder raucht , must

mannsgerecht , also herzhaft sein . Das ist auch

der Grund , warum die Gold Dollar so beliebt ist

gf u#
MS :

Igl' n 1
HK

bei den richtigen Männern

in aller Welt . Sie ist das

Gegenteil von sade , sie hat /

echten und rechten Virginia - U

Tabak in seiner gehaltvollsten M

Form .

» richtig - für richtige Männer «
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Bekanntmachungen

g und - Sonntag steigt die
der „ KdF .

" in sämtlichen Sälen

Giftmörderin Vogler hingerichtet .

Das Urteil werbe ra Mainz vollstreckt .

sebr . ,
spiel

Mainz , 5 . Febr . Am 5 . Februar 1937 ist die 42jährige ]

Frieda Vogler , geb . Zorn , aus Mainz - K o st h e i m j
hingerichtet worden . Sie war vom Schwurgericht in Mainz j

wegen Giftmordes an ihrem Ehemann , dem Gastwirt Georg >

Vogler , und an dem Friseur Ludwig Seitz zweimal zum
Tode und wegen Mordversuchs an ihrem Stiefsohn Georg -

Vogler und dem Installateur Kaim zu 15 Jahren Zuchthaus f
verurteilt worden .

NSG . „ Kraft durch Freude "

Auf zu den Maskenbällen !

; der mit Nach¬
ehen . „ In An -

Kinderball am Sonntag .
Für unsere Jugend führt „ KdF .

" am Sonntagnachmittag
eine „ Fahrt insBlaue "

durch . Auch die Kleinen sollen
ihre Freude haben . Bereits um 14 .11 Uhr beginnt ebenfalls
im Paulinenschlötzchen das bunte Treiben mit allerlei Über¬
raschungen .

Theatervorstellung am Rosenmontag .

Besinnliche Betrachtungen
Wozu gehören Sie ? — Etwas zum Aassuchen .

Im Deutschen Theater gelangt am Montag , 8 . F <
20 Uhr , für die NSG . „ Kraft durch Freude

" das Luns
„ Petermann fährt nach Madeira "

zur Aufführung . Zu dieser
Vorstellung ist noch eine kleine Anzahl Karten auf der
Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) , erhältlich .

* Taunusbund ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Von seinen Wanderungen im hessischen Hinterland und dem
nördlich angrenzenden Sauerland berichtete an Hand zahl¬
reicher Lichtbilder Verwaltungsdirektor i . R . Berger .
Wieder konnte den zahlreich erschienenen Tauniden ein
schönes Stück Heimatboden nahegebracht werden . Die
vielen Naturschönheiten des waldreichen von Lahn , Dill und
Eder duNhfloflenen Landes , die malerischen alten Städte
und Dörfer mit ihren altertümlichen Fachwerkbauten , die
reizenden Volkstrachten , die vorgeschichtlichen Ringwälle
und Hügelgräber , all dieses liest den Wunsch aufkommen ,
es mit eigenen Augen zu schauen . Die Wanderung führte
zunächst nach der Kreisstadt Biedenkopf , von

'
da nach

dem Städtchen Gladenbach , welches sich anschickt , seine
700 - Jahrfeier zu begehen und in dessen Mauern wieder -

Todesurteil in Köln .

Köln , 5 . Febr . Das Schwurgericht Köln verurteilte J
am Freitag den 25jährigen ledigen Werner Marx wegen

"

Mordes zum Tode und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . |
Marx hatte im Januar 1937 seine Geliebte , die 29jährige )
Auguste Qast , aus einem Spaziergang im Walde in brutaler
Weise ermordet .

Der Zärtling . Er schreibt so leise , wie er spricht .
Und ach so sanft , so vorsichtig , so rücksichtsvoll . Nie fliesst ihm
ein kräftiges Wort aus der Feder , ein Wort , das den Volks¬
mund liebt und die lärmende Fröhlichkeit . O nein ! Bei
ihm ist alles auf Moll gestimmt , auf weiche Linien , vornehme
Gebärden , dämmeriges Zwischcnlicht . Er liebt die Um¬
schreibung , den höflichen Umweg , die „ Distanz

"
. Sein heim¬

licher Stolz ist (ein Gefühl für dre „ NLance "
, sein heimlicher

Kummer die Einsicht , daß ihn noch immer einige Leute als
zu färbig und sinnenfroh empfinden .

Am liebsten schriebe er immer mit den Nervenspitzen ;
denn er weist : Sinnlichkeit lästt sich nur durch Verfeinerung
überwinden . Er ist der Mensch , — o nein , nicht der „ Mann ,das klänge viel zu hart und bestimmt — , der sich auf die
Sechzehntel Töne der Wortmufik versteht , die Windharfen¬
klänge der Sprache . Nur noch etwas Geduld ! Bald wird er
die Zweiunddreißigstel vernehmen , auf ätherischen Bahnen
wandeln , als leibgewordene „ Nuance "

.
Der Wortspieler . Sein Vorbild . ist Rastelli , der

Jongleur . So wie dieser mit Bällen spielte , spielt er mit
den Worten . Ah , wie graziös er sie durcheinander zu wirbeln

holt der ruhmreiche Asrikakämpser Lettow -Vorbeck weilte .
Es folgte H e r b o r n mit seiner theologischen Hochschule und
dem mittelalterlichen wappengeschmückten Rathaus , Dil¬
lenburg , die Stadt Wilhelms von Oranien , dann das
wundervoll im Lahntal gelegene Marburg mit seiner
Universität und den Erinnerungen an die Heilige Elisa¬
beth . Dann zeigte sich die gewaltige Edertalsperre
und schließlich das bekannte Bad Wildungen und die
uralte Stadt Fritzlar , die noch das Andenken an den
Apostel der Deutschen , Bonifazius , wachhält . Im zweiten
Teile seiner Rede führte Wandmfreund Berger das von
Lenne und Ruhr durchflossene vauerland mit seiner
höchsten Erhebung , dem 840 Meter hohen „ Kahlen Asten "

,
vor , an dessen Fuße die beiden genannten Flüsse ihre Wiege
haben . Prächtige Wälder und Wiesen durchziehen das
hügelige Land , das in seinem Innern die berühmte
Dechenhöhle bei Iserlohn und manche andere Tropf¬
steinhöhle birgt . Flußabwärts zeigte sich die Stadt Hagen
mit der benachbarten , vielbesuchten Hohensyburg . Hier
macht sich bereits die Nähe des rheinisch - westfälischen In¬
dustriegebietes bemerkbar . Mächtige Talsperren regulieren
den Wasserstand der Flüsse und vermitteln die elektrische
Stromversorgung durch große Kraftwerke . Es folgten Bil¬
der ^ von Essen , Mülheim , Ruhrort und Duisburg , dessen
Hafenanlagen die umfangreichsten aller Binnenhafen des
Kontinents sind . Mit einem > inweis auf die entscheidende
Bedeutung des geschilderten Industriegebietes für unser

Die Ortsbauernschast hielt im Anschluß an die General¬
versammlung der Milchabsatzgenossenschaft eine Versamm¬
lung ab . Es wurde zunächst beschlossen , das Pachtgeld aus
der winterlichen Schafweide für die Adolf -Hitler -Flachs -
spende zur Verfügung zu stellen . Ortsbauernführer Voß machte
weiterhin auf den Bauerntag in Eltville aufmerksam .
Weiter wurde die Eingabe verlesen , die der Ortsbauern -
führer an die Stadtverwaltung gerichtet hatte , im Hinblick
auf die von der Stadt erhobene Gebühr für die Müllabfuhr .
Dann wies der Versammlungsleiter die Landwirte eindring¬
lich darauf hin , daß im Interesse der Versorgung des deut¬
schen Volkes mit Brotgetreide in diesem Jahre in erhöhtem
Maße die Erfüllung der Ablieferungspflicht für Brot¬
getreide überwacht wird , und daher örtliche Prüfungsaus¬
schüsse gebildet werden . Für den Anbau von Flachs stellten
sich wie im Vorjahr Ortsbauernführer Boß und Karl Menges
zur Verfügung . Der Ortsfachwart für Obstbau sprach zum
Schluß über die Obstanlieferung an die Bezirksabgabestelle
Wiesbaden , die trotz der schlechten Ernte gute Erfolge hatte ,
und stellte für die kommende Woche einen Eemarkungsrund -
gang zur Besichtigung der im Interesse des Obstbaues ge¬
tätigten Arbeiten in Aussicht .

Verlegung des Arbeitsamtes . Die Entgegennahme der
Anträge auf Unterstützung findet von Montag , 8 . Febr ., ab
in den Räumen der Arbertslosenversicherung im Ostflügel
des Biebricher Schlosses statt .

Die Schulungskurse für Siedler uud Kleingärtner
nahmen mit dem gestrigen Tage ihren Anfang . Der erste
Pflichtabend im „ Deutschen Eck "

, Horst - Wessel - Straße , er¬
freute sich eines guten Besuches .

Mit der Bekämpfung der Schuakeuplage wurde bereits
im Laufe dieser Woche im nördlichen Stadtteil der Anfang
gemacht . Sämtliche Kellerräume wurden von einem Spritz -
kommando untersucht und die Nester vergast .

Wiesbaden - Dotzheim .

versteht ! Es ist eine Lust , ihm zuzuschauen . Nur schade , daß
am Ende nichts dabei herauskommt . Pfui , wie garstig , wie '

„ materialistisch "
, so etwas von ihm zu erwarten . Das bleibe ;

den andern überlassen ! Sein Ehrgerz ist das „ reine “
Wort

das Wort als Selbst,zweck . Er kennt nur ein Wertmaß : das
» Wie "

. Das „ Was " der Wahrheit kümmert ihn nicht . Die -
Wahrheit kann jeder sagen . Sie ist „ banal "

. Aber nicht ■
jeder kann schreiben , ohne etwas zu sagen und trotzdem nicht
zu langweilen . Diese Kunst setzt vor allem eines voraus : die 1
Fähigkeit , die Worte zu entleeren , bis auf die schillernde
Seifenblasenhaut . Bitte , probieren Sie einmal , wie schwer d
das ist . Man braucht Jahre , ein ganzes Leben , bis die Blasen
unversehrt in die Lust steigen .

Der Witzling . Fünfzig oder sechzig Zeilen von
ihm lesen sich gut . Noch besser zwanzig oder dreißig . Ein
ganzes Buch von ihm verträgt kein ernsthafter Mensch .
Glücklicherweise schreibt er keine Bücher . Es reicht bei ihm
immer nur bis zum „ Kleinen Fölljetong

"
. Nichts kann er

ernst nehmen , nicht einmal das Schreiben . Aber gerade des - i
wegen nehmen ihn sonderbarerweise die meisten ernst . Alles :
rühmt seinen „ blendenden Stil "

, seine .Mnzerische Dialektik "
, J

seinen „ paradoxalen Geist
"

. Wie ein „ Frettchen auf Füchse "
, 1

so versteht er sich auf die listigsten „ Pointen
"

. Er wittert sie -
auf dre weitesten (Entfernungen , selbst auf kosmische . Erb ■
ihm die ernsteste Sache , das härteste Problem ! Er macht dir
einen Witz daraus , ein leichtfertiges Ding , ein kicherndes
Etwas . Er bringt die wildesten Wahrheiten und Raubtiere
zum Tanzen , die klotzigsten und schwerfälligsten Lügen unter :

die anmutige Haube der Jungfräulichkeit , die dümmsten unb -
hohlsten Phrasen in den Verdacht der geheimen Offenbarung .
Freilich : eines versteht auch er nicht , die Zähmung des
Witzes selbst . Woraus zu schließen ist , daß er int Grunde gar
keinen Witz hat .

Der Nachahmer . Wohlverstanden : er ist ein Nach - ;
ahmer , kein „ Kopist

"
. Er tut alles unbewußt . Er ist wie ein 1

Eisens eil spänchen int Kraftfeld e eines Magneten . Was macht 1
ein solches Feilspänchen ? Es benimmt sich gerade so , als wäre j
es selbst ein Magnet . Solche Selbsttäuschungen sind drollig , /
aber auch verzeihlich . Wir Menschen haben eben viele 1
Mängel , auch in stilistischer Beziehung . Mehr oder weniger .
sind wir alle Nachahmer . Am drolligsten sind zweifellos die , s
die sich selbst nachahmen , sich selbst „ plagiieren

“
; die meinen , 1

sie hätten bereits den höchsten Grad der Vollkommenheit s
erreicht und brauchten sich von jetzt an nur noch zu wieder - .s
holen . Wenn sie ahnten , welch ein gewaltiger Unterschied 1
zwischen Wiederholung und Wiedergeburt ist ! Aber das
ahnen sie eben nicht . Und deshalb fällt es ihnen auch gar ;
nicht schwer , sich immer wieder als „ höchst neuartig und
eigenartig

“
zu erleben .

Der Unnachahmliche . Alles läßt sich nachahmen , X
nur eines nicht : die Natur : Denn sie allein ist einfach in i
jenem großen Sinne , der das Geheimnis des schöpferischen
Urwesens in sich beschließt . Jedes Wort , das sie spricht , i
spricht aus diesem Geheimnis , ist erfüllt mit seiner Ver - 1

schwiegenheit , ist Ehrfurcht und heiliger Dienst . Wann aber
spricht die Natur ? Nur bann , wenn sie sich im Geistigen

~

vollendet , die Not des Schweigens so mächtig in ihr wird , 1
daß wie von selbst das Wort dm Bann der Stummheit bricht .

Unnachahmlich in diesem Sinne ist der Stil unserer -
großen Dichter und Denker , der Stil unseres völkischen ■

Genius . Ihn regelt kein geschriebenes Gesetz ; er läßt sich
nicht lehren und nicht erlernen ; er geht in keine Norm und
keine Schule ein . Er ist , wie alles Große still und schlicht .
Seine Würde ist nicht „repräsentierende

^
Zurschaustellung ,

feine Schönheit nicht schnörkelude „ Dekoration “
. Zu ihm

führt kein Wissen und kein Studieren . Zu ihm führt nur der j
Weg der sittlichen Selbstläuterung . Der Stil ist der Mensch . .1
Groß , einfach und unnachahmlich vermag nur ein großer , 1
einfacher , unnachahmlicher Mensch zu schaffen .

Vaterland schloß der Vortragende , welchem herzlicher Bei¬
fall gezollt wurden — Eine für das Winterhilfswerk veran¬
staltete Sammlung zeitigte ein überraschend gutes Er¬
gebnis .

* Der Geflügelzuchtverein Wiesbaden und
Umgebung hielt dieser Tage seine Jahreshauptver¬
sammlung ab . Vereinsführer Bierbrauer erstattet «
den Geschäftsbericht , aus dem hervorgeht , daß der Eeflügel -
beftand des Vereins rund 6000 Tiere umfaßt . 1936 wurden
20 000 Kücken erbrütet , von denen der größte Teil an bäuer¬
liche Geflügelhaltungen abgegeben wurde . Die Kassenver¬
hältnisse des Bereins sind in bester Ordnung uns es ist da¬
her dem Verein möglich , auch in diesem Jahr einen Zuschuß
zur Vruteierbeschaffung zu leisten . Sämtliche große Aus¬
stellungen sind von Vereinsmitgliedern beschickt und höchste
Auszeichnungen , darunter zwei Staatspreise , errungen wor¬
den . Die Wahl des Vereinsführers fiel einstimmig auf
W . Christ . Dieser bestimmte Karl Notheisen zum Bei¬
sitzer . W . Bierbrauer zum Kassenwart und Julius Hank zum
Schristwart . Es wurde noch bekannt gegeben , daß für Ver¬
einsmitglieder eine Reichsfutterzuteilung von Mais ftatt »

findet .

Am Fassenacht - Samsta ,
1 ~         . . . .

„ Närrische Seefahrt “
„ . . .

bes Paulinenschlößchens . Bordkapellen werden unermüdlich
zum Tanz auffptelen . Alle Säle sind karnevalistisch ent¬
sprechend dem Motto des Festes geschmückt . Diese „ Seefahrt

"
wird zu einem Erlebnis werden .

Allerlei Allotria wird es hier in den letzten Tagen des
diesjährigen Karnevals , vom Samstag bis zum Dienstag ,
noch geben . Alles tritt auf den Plan ; die großen Verein «
haben in den Sälen Maskenbälle angesetzt , dr « kleineren
Lokale wollen ebenfalls nicht zurückstehen und arrangieren
stimmungsvolle Kappensitzungen , denen sich mehr das ge¬
reiste Alter zuwendet , während die Maskenbälle den An¬
sturm der jüngeren Generation erfahren . Alle Veranstalter
geben sich die größte Mühe , allen Narren und Närrinnen
schönstes karnevalistisches Leben und Treiben zu ermöglichen .

Ein gefährliches Berkehrshindernis bildete sich vorgestern
in der unteren Schlageterstraße in der Nähe des Straßen -
mühlweges . Dort gab plötzlich auf einer Seite die Straßen¬
decke nach , wodurch ein Fuhrwerk durch das Einsinken eines
Rades zum Stehenbleiben verurteilt war . Erst den . vereinten
Bemühungen gelang es , den Wagen wieder auf di « feste
Straßendecke zu stellen . Um weiteres Unheil zu vermeiden ,
wurde das Loch mit Steinen ausgefüllt .

Blutige Köpfe gab es am Donnerstagmittag in der
Rheinstraße . Eine größere Anzahl auf dem Heimwege von
der Schule befindlicher Jungen geriet sich in die Haare .
Schließlich steigerte sich die Rauflust derart , daß man sich mit
harten Gegenständen die Schädel bearbeitete . Die Leid¬
tragenden Begaben sich sofort in ärztliche Behandlung . So¬
weit darf es denn doch nicht kommen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Man hat uns versichert , daß unsere letzte Besinnliche
Betrachtung „ Wie stehen Sie am Morgen auf ? "

gefallen
habe . Wir setzen heute diese Art Plauderei fort . Was sind
Sie eigentlich für ein Mensch ? Es gibt nicht zwei Menschen
mit gleichem Stil , wie es nicht zwei Menschen mit gleichen
Gesichtern , Gangweifen , Handschriften und Fingerlinien gibt .
Jeder spricht unb schreibt so , wie er ist, auch bann , wenn er
scheinbar anders ist , als er spricht unb schreibt .

Der Schablonen pinsler . Er ist der Mann der
fertigen Redensarten , bei dem alles „ verankert " ist , auch
der Stil . Er riecht immer und überall Lunte , schüttet immer
von neuem das Kind mit dem Bade aus , fällt mit jeder Tür
ins Haus . Er gibt nur Winke mit dem Zaunpfahl , läßt
kernen Kelch an sich vorübergehen , fangt aus jeder Blume
Honig , steht fottwährend mit einem Fuß im Grabe , raucht
bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit die
Friedenspfeife , gräbt trotzdem immer wieder das Kriegsbeil
aus . Er fetzt überall den rettenden Hebel an , betrachtet alle
Dinge unter dem richtigen Gesichtswinkel , trägt Tag und

. nach Athen , gießt in jedes Feuer öl und in
jebe Wunde Balsam . Er schwingt leidenschaftlich das Tanz¬
bein , ohne natürlich ( oder noch besser : „ naturgemäß

“
) den

Boden der Tatsachen jemals zu verlassen , vertritt ohne Unter¬
laß seinen unmaßgeblichen Standpunkt , läßt sich trotz allem
Jetnc grauen Haare wachsen , stellt in allem seinen Mann ,
auch in der Kleinarbeit , und wundert sich nicht im geringsten
darüber , daß schließlich alles auf Erden ausgeht wie das be¬
rühmte Hornberger Schießen .

Der heilige Bürokratius . Nachdem er nach
allen Seiten den wärmstens empfundenen Dank “

ausge¬
sprochen hat , weist er „ mit geziemender Bescheidenheit

"
auf

bte „ seither geleistete Arbeit "
hin . „ Anschließend

“
macht er

mit gebührender Gewissenhaftigkeit auf die großen Schwie¬
rigkeiten aufmertfam , die der „ Fortführung

' ' ' “ '

druck betriebenen Zielsetzungen " im Wege ftr .. . . . . „
betracht bet sehr ungünstig gelagerten Zeitverhältnisse

“
habe

man alles getan , um auch diesmal ein „ Programm auszu¬
arbeiten “

, von dem wohl „ mit vollem Recht behauptet " wer -
den dürfe , daß es „ den Belangen des gegenwärtigen Augen¬
blicks weitestgehend Rechnung trage “ und infolgedessen
„ durchaus geeignet

"
sei , zur „ Bereinigung der angängigen

Fragen " fernen „ beachtlichen " Teil beizutragen . Damit die
„ Inangriffnahme in tunlichster Bälde durchgeführt

“
werden könne , seien bereits vor längerer Zeit „ die not¬
wendigen Maßnahmen ergriffen

" worden . Wer spürt hinter
diesen Sätzen nicht den Staubwedel des mit besorgter Amts¬
miene geschäftig umherirrenden , mit Aktenmappen und Ver¬
antwortung beladenen Bürokratismus ?

Der evangelische Kirchenchor eröffnete feine ordentliche
Generalversammlung , die am Freitagabend im Vereinslokal
„ Zum Taunus " unter starker Beteiligung der Mitglieder
mit dem Chor „ Vaterland " unter Leitung von Kammer¬
musiker Bernhard Petersen , Wiesbaden , stattfand . Aus dem
Bericht des Vorsitzenden , Theodor Habel , ging hervor , daß
der Verein im Jahre 1936 ein großes Arbeitspensum mit
Erfolg bewältigt hat . Probenbesuch wurde als gut bezeich¬
net . Auch die Kassenverhältnisse sind günstig . Der Vorstand
setzt sich nach der Wahl wie folgt zusammen : Pfarrer Hahn ,
Vorsitzender ; Theodor Habel , geschäftsführender Vorsitzender :
Fran Auguste Hörner , Kassiererin ; Frau Auguste Meyer

'
,

Schriftführerin : Frau Auguste Häuser , Fräulein Henriette
Heißner und Wilhelm Reinemer , Beisitzer . Für die Ver¬
anstaltungen 1937 wurde neben der verstärkten Mitwirkung
bei den Gottesdiensten am Reformationsfest ein kirchliches
Konzert und später ein weltliches Konzert festgelegt . Fran
Luise Stein , Frau Karoline Reinemer und Frau Lina Krag
blicken auf eine 25jährige Mitgliedschaft zurück . Pfarrer
Hahn dankte in herzlichen Motten für die rege Tätigkeit ,
die der Verein entfaltet hat und beleuchtete Sinn und Ziel
des Kirchenchors .

Tius dem Vereinsleben .

sich L . noch zu den Wohnhäusern , wo er , bewußtlos zu -
fammenbrach und ins Paulinenstift gebracht wurde .

-7- Deutsches Volksbildungswerk . Der Volkstanz ist eine
Ausdrucksform des deutschen Menschen , die in den Groß¬
städten kaum noch gepflegt wird . Auch auf diesem Gebiet
will das Deutsche Volksbildungswerk den Volksgenossen , die
Luft und Liebe zum volksgebundenen Tanz haben , Gelegen¬
heit geben , in ihrer Freizeit sich weiter zu bilden . Jeder
Dienstag findet im Ooerlyzeum am Voseplatz um 20 .30 Uhr
ein Volkstanzkveis statt . Die nächste Veranstaltung ist am
9 . Februar . Anmeldung vor Beginn bei dem Leiter des
Volkstanzkreises Hans Severin .

— „ KdF ." -Wanderung der Ottswaltung Wiesbaden -
Nord am Sonntag , 7 . Febr ., „ Rund um Wiesbaden "

zu den
schönsten Aussichtspunkten unserer näheren Heimat . Ab¬
marsch 8 .30 Uhr Kochbrunnen ( Taunusstraße ) . Nerotal ,
Rabengrund , Würzburg , Steinhaufen , Platte ( Rast und
Schloßbestchtigung ) , Darre -Stein , Vleidenstadter Kopf .
Stollen , Forsthaus Hubertus , Elsässer Platz . Rückkehr etwa

^ Mesbaöen Siebrich . —

Kaffee Linnenkohl
11W11WV maschine

EI | enbogengtlS5e 15
Kirchgasse 54 . Seit 1852 .
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Samstag Sonntag , K. /7 . Februar 1937 . Wiesbadener Tagblatk

Tleue Tonfilme ,

* Ufa - Palast . In dem lustigen Unfug , der bei den

Mädels vom Ballett "
geschieht , läßt Karl Lamac

al « Spielleiter buchstäblich alles drunter und drüber gehen ,
im Revuetheater , aus dem Flugplatz , im „ Palais de danse

"

seligen Angedenkens , auf dem Rummelplatz und besonders in

bei „ Eruselbude
"

. wo Skelette klappern , Totenhände sich
krallen und ein Sturmwind unversehens die Damenröcke auf¬
wirbelt . Der Film spielt um 1900 . Wie fern liegt uns

doch schon diese Zeit ! Jahrhunderte scheinen uns von den

Damen mit den engen Kleidern und den phantastisch grotzen
Hüten , von den Herren mit karierten Beinkleidern und

steifen „ Melonen " auf dem Kops zu trennen . Diese geschicht¬
liche Distanz macht in erster Linie den Reiz des Filmes aus .
Da wird noch Cancan mit dem Froufrou der Spitzendesiins
getanzt , da ertönen die einst so aufreizenden Tingeltangeleien
der „ Eigerlkönigin

" und das „ Immer an der
Wand lang

"
. Daß selbst innerhalb dieser altmodi¬

schen Sphäre pikante Reize entwickelt werden können , be¬
weist der sektartig prickelnde Film , den kritisch zu zerpflücken
völlig abwegig wäre . Übrigens braucht man nur den Namen
Anny Ondra auf dem Programm zu lesen , um zu wissen ,
woran man ist . Sie ist das theaterwütige Mädchen , das
aber von dem in der Familie erblichen Lampenfieber befallen
wird und kläglich auf der Bühne versagt . Quecksilbrig wie
immer wirbelt sie als ein Sprühteufel durch die Handlung ,
spielt sogar in gewissem Sinne die Vorsehung , indem sie die
Richtigen , dabei natürlich auch sich selbst , unter die Haube
bringt . Ihren Hans spielt Viktor S t a a l als einen Welt¬
mann , der das Schlimmste hinter sich hat und für eine tugend¬
hafte Ehe reif ist . Anders Rudolf Platte , der ausgelachte
„ Flugzeugkonstrukteur "

, der in der Luft kläglich scheitert , in
der Liebe aber um so mehr Glück hat und mit der löblichen
Grundtendenz des Films im Hafen der Ehe eine glatte
Landung vollzieht . Ursula G r a b l e y ist eine im Grunde
theatermüde Lisbeth , temperamentvoll und doch von frauen¬
hafter Hingebung . Sehr pikant ist Erika Körner als
Revuediva . — Im Beiprogramm läuft neben der inter -

^ sianten Ufa - Woche auch „ H i n e i n "
( nämlich ins

Wasser ) , das die Gesundheit des Badens und Schwimmens
an Hand schöner Bilder aus dem Opelbad beweist . Sehr

liebenswürdig schildert „ Guten Abend , gute Nacht
"

eine Episode aus dem Leben von Johannes Brahms .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
* Walhalla - Theater . Das Filmlustspiel „ Der lachende

Dritte "
( nach dem Bühnenstück von Hans Naderer ) ist mit

dem Prädikat künstlerisch wertvoll ausgezeichnet , und die
neue Schöpfung der Bavaria verdient durchaus diesen
Ehrentitel , wenn es ihr im Grunde auch um nicht mehr als
friMiche Unterhaltung geht . Aber wie prachtvoll ist die
volkstümliche Frische des Spiels , der bajuvarisch derbe
Humor , die Urwüchsigkeit der Gestalten . Um die Geschichte
rankt sich eine Fülle volksecht gezeichneter Episoden , natür¬

lich fehl Liebe und Eifersucht nicht , die fremden Stadtleute
bringen Burschen und Mädels gegeneinander auf , und bei
dem grotzen Kirmessest bleibt auch eine frisch - fröhliche
Holzerei nicht aus . Der Regisseur Georg Zoch gibt diese
Szenen mit einer vollsaftigen Lebendigkeit , die ganz im
Bodenständigen wurzelt . Dem entspricht auch der Rahmen
der Landschaft , die Außenaufnahmen des Films wurden im
Chiemgau gedreht . Gleiche Ursprünglichkeit wie Spiel und
Handlung zeigen auch die Darsteller . Unübertrefflich ist der
alte Fuchs mit gerissener Bauernschlauheit , den Josef Eich -
h e i m als Kabinettstück verkörpert . Seinen Widersacher , den
behäbigen Wirt , verkörpert nnt nicht geringerer Frische
Oskar Sima , und entzückend ist Lucie Englisch in ihrer
warmherzig temperamentvollen Art . Sepp R i st s bayerischer
Holzfäller , Harald Paulsen als verbummelter Student ,
Eina Falckenberg und nicht zuletzt die derbkomische
Carla Rust helfen tüchttg mit am Erfolg dieses wirklich er¬
freulichen Lustspiels . Ein sehr interessanter Lehrfilm
„ Kreuz und Halbmond "

zeigt die Mischung abendländischer
und orientalischer Kultur in Kleinasien und im östlichen
Mittelmeer . Die Wochenschau bringt vorzügliche Bild¬
berichte von der Eröffnung der Grünen Woche , von den
Wintersportwettbewerben rn Earmisch , vor allem auch von
den imposanten Feiern und der Führerrede am 30 . Januar .
Auf der Bühne läuft weiterhin die so erfolgreich aufgenom -
mene große Faschingsrevue „ Wiesbaden liegt doch am Rhein "
mit dem Komiker Fred Janz und feinen mannigfachen ,
wirkungssicheren Helfern . Heinrich Leis .

Aus (Bau undBroom
Taunus und Main ,

Bad Schmalbach zwei Stunden ganz dunkel .
= Bad Schmalbach , 5 . Febr . Am Freitagabend gelangte

die erste Verdunkelungsübung zur Durchführung .
Als um 18 Uhr die Katastrophensirene ertönte , war die
„eingeschränkte Beleuchtung

" schon fast vollständig durch¬
geführt . Dicke Regenwolken hingen am Himmel . Um
20 Uhr ertönte die Sirene zum zweiten Male und zeigte
den Beginn der „ völligen Verdunkelung

" an . Um diese Zeit
war die Stadt schon in tiefes Dunkel gehüllt , so daß die
Blockwalter des Reichsluftschutzbundes nicht viel Arbeit
hatten . Wie dunkel es in den Straßen war , sei daran ge¬
zeigt , daß die wenigen Passanten oft zusammenstiehen , ob¬
wohl sie sich durch den Rus „ Rechts gehen !" gewarnt hattan .
Nur ab und zu wurde dieses Dunkel durch ein mit Sb -
geblendeter Beleuchtung fahrendes Fahrzeug unterbrochen .
Um 22 Uhr verkündete dann die Sirene das Ende der
Übung . Man kann wohl sagen , daß die erste Verdunkelungs -
ubung voll und ganz gelungen ist und die Bad Schwal -
bacher Einwohnerschaft durch Wahrung der Ruhe und
Disziplin gezeigt hat , daß sie sich ihrer Pflichten im Dienste
der Allgemeinheit bewußt sind .

Die Sache mit dem erlegten Silberfuchs .

# Massenbuch bei Gemünden , 5 . Febr . Man schreibt uns :
Am 1 . d . M . las ich in den llmgebungsberichten aus dem
Taunus/Main ( Bad Homburg ) im „ Wiesbadener
Tagblatt " einem Artikel , daß ein Förster im Anspacher
Revier einen Silberfuchs erlegt habe . Es dürfte sich um
ein vor ungefähr vier Jahren ausgebrochenes Tier aus
einer Silberfuchsfarm Massenbuch bei Gemünden a . M .
handeln . Ich möchte noch darauf Hinweisen , daß im Früh¬
jahr danach im Wernfelder Revier durch den dortigen
Förster der „ E i n s i e d l e r "

gesunden wurde , und zwar
zufällig mit Familie von 4 oder 5 jungen Silberfüchsen .
Soviel mir bekannt ist , wurden alle gehegt . Der Nachwuchs
durch Vermischung mit anderen Füchsen der
freien Wildbahn ist also erwiesen .

Rus dem Rheingau ,

Die „ Schnorrer " am Werk .

) ( Eltville , 5 . Febr . Nur noch kurze Zeit trennt die
lebensfrohen Rheingauer von dem „ amtlichen

"
Beginn der

Fastnacht . Trotzdem sind die Vorläufer des närrischen
Treibens im Leben der kleinstädtischen und dörflichen Ge¬
meinschaften schon stark bemerkbar . Überall finden karne¬
valistische Veranstaltungen statt , bei denen der Frohsinn das
Zepter schwingt . Der Raummangel verbietet eine Bericht¬
erstattung über das frohe Leben und Treiben . Eines ver¬
dient aber die Erwähnung : das „ Schnorren

" — ein
Mummenschanz , der gerade für die Rheingauer „ Fassenacht

"

überaus typisch ist . Schon jetzt begegnen uns am späten
Abend in Großmutters und Urgrotzmutters Kleider ver¬
steckte Gestalten , die mit ihren Bekannten in den Gaststätten
und Vereinsheimen allerlei Ulk treiben . Der große
Schnorrabend ist freilich erst Fastnacht - Montag , der an
diesem Tag so stark den Karneval bestimmt , daß alle
Maskenbälle und sonstigen Veranstaltungen im Rheingau
ausfallen und daß dann nur „ geschnorrt " wird . Zu
„ schnorren "

ist den „ Original
" - Rheingauern ein Sache , die

von den Vätern — besser gesagt von den Müttern vererbt
worden ist und an der sie mit ganzer Seele und mit großer
Begeisterung hängen . Darum also auch in diesen Bor - Fast -

nachttagen im Rheingau schon die ersten „ Schnorrer
"

.

) ( Eltville , 5 . Febr . Stadtinspektor Ley wurde mit

Rückwirkung vom 15 . Januar zum stellvertretenden Standes¬
beamten für den Standesamtsbezirk Eltville ernannt . —
Der Monat Januar weist eine hohe Zahl von Sterbefällen
auf . Das Standesamt beurkundete 13 Sterbefälle
gegen 8 im Vorjahr . Die Geburtenzahl beträgt 11 gegen
12 im Januar 1936 . — Ein hiesiger Metzger und ein Land¬
wirt wurden wegen Überschreitung des Schlachtvieh - Höchst¬
preises zu je 200 RM . Ordnungsstrafe verurteilt . —

Für 60 Winzer und Winzerinnen des oberen Rheingaues
findet zur Zeit unter der Leitung von Weinbauinspektor
Oswald in der Weinbauschule und Wirtschaftsberatungs -
telle Eltville ein Lehrgang in der Rebveredelung
tatt . Der gleiche Lehrgang findet vom 15 . bis 19 . Februar
ur den unteren Rheingau in Geisenheim statt .

• Lr 5 . Febr . Ein junger Mann von hier , der
mit Arbeiten zur Anbringung eines Blitzableiters beschäf¬
tigt war , stürzte ab und zog sich einen Oberschenkelbruch

) ( Mittelheim , 5 . Febr . Seinen 70 . Geburtstag beging
am 5 . Februar Reichsbahn - Oberschaffner i . R . Eg . Zobu s .

) ( Geisenheim , 5 . Febr . Unter Mitwirkung des Kied¬
richer Stiftschores und des Geisenheimer Knabenchores
fand in der Pfarrkirche ein Lichtbildervortrag von Chor¬
regent Halbritter - Kiedrich über „ Kiedrich — seine

und sein Chor
"

statt . Die tiesgründigen und er¬
schöpfenden Ausführungen hinterließen bei der stark inter¬
essierten Zuhörerschaft tiefen Eindruck .

Mainz , und Rheinhessen ,

Ein Horst - Wessel -Mal in Mainz .

.— Mainz , 5 . Febr . Durch den Neubau des Reichsbahn -
gebaudes am Südende der Kaiserstraße muß der Horst -
Wessel - Platz eine Neugestaltung erfahren , mit der bereits
begonnen wurde . Die Neuanlage ist so gedacht , daß große

Rasenflächen mit Staudenbeeten , Ruhebänken und
Waiserbecken geschaffen werden . Inmitten dieser Anlagen
wird sich ein Horst -Wessel - Mal erheben . Man hofft , die Ar¬
beiten am Horst - Wessel - Platz gleichzeitig mit der Vollendung
des Reichsbahn - Neubaues zum Abschluß bringen
zu „

können . Durch die Umgestaltung soll einem durchaus un¬
würdigen Zustand ein Ende bereitet und eine wirksamere
Grünanlage als bisher geschaffen werden . Zu diesem Zweck
werden auch sämtliche störenden Kleinbauten im Straßen¬
zug entfernt werden .

Hahn und
'
Westenwald ,

Ein Lahnschisf gesunken .
— ^ ederlahnftein , 5 . Febr . Ein dem Bauunternehmer

Berndt in Nievern gehörendes Motorschiff , das nachts an
der Ahker - Schleuse bei Niederlahnstein mit Steinen beladen
vor Anker lag . sank infolge Leckage . Die Hebung des
Schiffes ist im Gange , wird aber durch den infolge der
Schneeschmelze erhöhten Wasserstand der Lahn erschwert .
Zur Erleichterung bet Hebearbeiten wurden von Bingen
Hebewerkzeuge herbeigeholt .

Das 4 . hauswirtschaftliche Lager des BdM .
in Herschbach .

— Herschbach ( Westerwald ) , 6 . Febr . Wir konnten vor
einiger Zeit berichten , daß der VdM .-Obergau Hessen - Nassau
am 15 . Januar drei hauswirtschaftliche Lager eröffnete , die
mit Unterstützung der Regierung in Wiesbaden , des Reichs¬
nährstandes und der DAF . in den Landjahrheimen von
Selters , Johannisberg und Bleidenstadt bis zum 15 . März
d . I . laufen . Heute Samstag kann nun das vierte Lager
in Herschbach ( Westerwald ) weitere 30 Mädels aufnehmen
und bis 21 . März in allen Zweigen des Haushaltes schulen .
Es steht ebenfalls unter der Leitung einer technischen
Lehrerin und einer BdM .- Führerin .

Windbruch bei Hachenburg .
x Vom Westerwald , 5 . Febr . Der starke Sturm , der

über die Höhe des Westerwaldes hinwegfegte , hat in den
Waldern schweren Schaden angerichtet . Besonders in den
Nadelwäldern ist der Windbruch sehr groß , Allein in der
Umgebung von Hachenburg beträgt der Schaden über
4000 Festmeter .

x Bad Ems , 5 . Febr . Die Hauptverkehrsstraße von
Niederlahnstein nach Bad Ems ist für den Verkehr mit Last¬
kraftwagen über 5,5 Tonnen bis auf weiteres gesperrt .

z N - . 3k . Sette 7 ,

Der Spielplan der Woche .

MWh Heater MDena - Wi Kurhaus

Sonntag ,
7. Febr .

14 bis 17
„Der Opernball ".

Außer Stammreihe .

19. 30 bis nach 22.30
„Die blaue Mazur - .
Stamme . A. 20. Vst .

15.30 Allotria im
Residenz -Theater .

Großer bunter
Faschingsabend .

20. tt Allotria im
Nesidenz -Theater .

Großer bunter
Faschings -Abend .

H . zoSchallpk .-Konz .
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
15 im kl. Saale :

Kinder - Maskenball
16 im groß . Saale ■
Karneval . Konzen .

Montag ,
8. Febr .

20 bis 12.30
„ Petermann fährt

nach Madeira - .
Außer Stammreihe .

20.11 Allotria im
Residenz .Thea ter .

Großer bunter
Faschings -Abend

11 Früh . Konzen
am Kochbrunnen

20 Konzert .

Dienstag ,
9. Febr .

tu .30 bis mach 22,45
„ Die große

Unbelannic ".
Stammt . B. 20. Vst .

20. 11 Allodria im ,
Residenz Theater .

Großer bunter
Fasch ngsabend .

11 Schallvl .-Konz .
am Kochbrunnen .

21 Kostümfest :
Zur bunten Laterne .

Mittwoch ,
10. Febr .

18 bis nach 22.30
Zum Gedenken an

Richard Wagner .
Sn neuer

Snijenietung :
„Tristan u . Isolde "
Stammt . D 20. Vst

20 bis gegen 2 >. 15
„Die drer Zwillinge "
Stammt . 2. 13. Vst

11 Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert ,

Donnerstag
11. Febr .

20 bis 22
„Die Boheme ".

Stammt . C. 20. Dst .

20 bis gegen 22. 15
„Die drei Zwillinge "

11 Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 2 Kontert .

Freilos ,
12. Febr .

20 bis 22. 15

^ Die Einführung
aus dem Serail " .

Stammt . F , 19. Vst .

16 vis gegen iv. io
1. Gastspiel :

„S)ie Struwwel¬
peter Bühne spielt
.sechs Geschichten .
20 bis gegen 22.30

.Versprich mir nichts '

11 Früh -Konzett
am Kochbiunnen .
16 Kaffee -Konzert

20 Konzert

Samstag ,
13. Febr .

19.30 bis nach 22.45
„Königskinder " .

Stammt . E . 18. Vst .

16 bis gegen 18. 15
2. Gastspiel

der Struwwel¬
peter -Bühne .

20 bis gegen 22.30
„ Flachsmann

ais Erzieher " .

11 Schallpl . -Konz .
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 Konten

Rich.-Wagner -Add .

Sonntag ,
U . Febr .

14 äU bis gegen 17
Nus Anlatz der

Gaukulturlagung d.
Gaues Hessen Nassau

ermann
fahrt nach Madeira "

Nutzer Stammreihe .
20 bis gegen 22.30

„Petermann
fährt nach Madeira "
Stamme . G 2u. Vu .

6 bis gegen 18. 15
Letztes Gastspiel
der Struwwel .
peter -Bühne .

?0 bis gegen 22. 15
„Die drei Zwillinge *'

lt .30Schallpl . Konz ,
am Aloajbrunnen .

11.30 t. grotz . Saale :
Morgenfeier

„Volk und Heimat " .
16 u 20 Konzert

Auswärtige Bühnen .

, . Mainzer Stadttheater . Sonntag . 7 . Febr . . 19 .30 : „ Die
luftige , Witwe .

" Montaa . 8 . Febr . . 20 .00 : „ Der Sprung aus
dem Alltag .

" Dienstag . 9 . Febr .. 19 .33 : „ Die Glückskugel .
"

Mittwoch 10 . Febr . . 20 .00 : ..Verivrich mir nichts .
" Donners «

tag . 11 . Febr . , 20 .00 : „ Der Prim von Homburg .
"

Freitag ,12 . Febr . . 19 .30 : ( Gefchl . Vorst . 53 . ) : „ Der VogeMndler,
' '

Samstag . 13 . Sebr . 20 .00 ( Gefchl . Vorst . „ KdF ." ) : „ Die' lustige Witwe . Sonntag . 14 . Febr . . 19 .30 . neuinszeniert :
„ Boheme ."

Umleitung Über Oberlahnstein , Braubach , über das Ober »
lahnsteiner Forsthaus .

X Nassau a . d . L ., 5 . Febr . Der Auftrieb von
Schweinen beim Lichtmeßmarkt war gut . Bezahlt wur¬
den für 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 12 bis 16 RM ., für
6 bis 8 Wochen alte 18 bis 24 RM ., für 8 bis 12 Wochen
alte 24 bis 32 RM ., für 12 bis 16 Wochen alte 32 bis 42 RM .

Schnupfen , Halsschmerzen ?

Schützen Sie sich mi1

Deulsdie OIbas-Ges .
m.b.H.

Magsfadt b. Stuttgart

Vom Rosenmontagszug bis Aschermittwoch .

— Mainz , 5 . Febr . Arn Rosenmontag , 8 . Februar , ist
schon am frühen Vormittag ganz Mainz auf den Beinen .
Taufende und aber Tausende auswärtiger Besucher von nah
und fern treffen nach und nach mit allen Verkehrsmitteln
ein . Eine erwartungsfrohe Menge flutet in fröhlichster
Laune durch die Stadt . Vis dann der Ruf ertönt : Der
Zug kommt ! Der Rosenmontagszug des MKV . zieht
nun in eindrucksvoller Große vor den Beschauern vorüber ,
mit seinem Gepränge ; er glossiert mit treffendem Witz die
Zeitereignisse , begleitet von den närrischen Garden und
abschließend mit dem prunkvollen Wagen des närrischen
Ministeriums . Musik und immer wieder Musik , „ Helau -
Ruse

"
, Luftschlangen , Blumen und Konfetti , das sind die

äußeren Begleiterscheinungen dieses Zuges , der stundenlang
die närrische Hochburg Mainz durchzieht . Für den Rosen -
montagszug lagen nicht weniger als 150 Entwürfe vor , die
in lustig - bunten Skizzen und Zeichnungen politische , lokale ,
sattrifche und andere Einfälle zur Durchführung vorschlugen
und gesichtet werden mußten . Davon wurden über 25 Ideen
zur Ausgestaltung von Wagen ausgewählt . Im Zuge wer¬
den nicht weniger als 2500 Fußgänger , sechs Garden und
18 Kapellen Mitwirken . Auch die Garnison wird Gruppen
und Kapellen zur Verfügung stellen , vor allem auch das
erforderliche Pferdematerial . Am Abend öffnet die glanzvoll
dekorierte Narrhalla ihre Pforten zu dem weltberühmten
„ R o f e n m o n t a g s - B a l l " des MKV . Was dort an
fröhlichem Erleben geboten wird , ist wieder ein Höhepunkt
für sich . Sowohl in der Narrhalla wie bei anderen Ver¬
anstaltungen und in den Mainzer Gaststätten wird bis zum
Morgen in Freude und Frohsinn gefeiert . Am Fastnacht -
Dienstag , 9 . Febr . , folgen Umzüge und Lagerfeste der
Garden und am Nachmittag der „ Kappenfahrt

" be¬
nannte närrische Korso durch die Hauptstraßen der Stadt ,
wodurch wiederum die allgemeine Festfreude neue Anregung
erhält . Am Abend findet sich ein großer Teil des
närrischen Volkes in der Narrhalla ( Stadthalle ) zum Diens -
tagsball des MKV . ein , um die frohe Laune nochmals im
Tanze der Masken aufleben zu lassen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterbottungsblatt “ sowie die Beilage

„ Der Sonntag " ,
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AUTORISIERTE

Dotzheimer Straße 61 Telephon 21817
Qualitätsmöbel (für Anfänger und Fortgeschrittene)

automobile

Wiesbaden - Wellritzstr . 12

Korselett

Tel . 21330

Jetzt Pfundwäsche

Schreibstube

■
Maschinenbau / Betriebswissenschaften I
Elektrotechnik/Automobil -u.Flugtechnlk I

GeschwisterSchmidt

13 Picnnlg

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

sein :
Motorrad - u . Autobedarf

Zigarren - Witte

Ersatzteile

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

Autoreifen -

RM . 0 .94

u FRANKFURT AM MAIN
IHING - BENZIN Gegründet 1829uegrunaei

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

UND ZUBEHÖR

mOBEL

BAUER

Köpplev

DEUTSCHE

MÖBEL

Geflügelfarm Reichert , Wiesbaden
verlängerte Erillparzerstrahe .

EesUstliA
(Empfehlungen

Ich führe eine vorbildliche

und interessante Auswahl in

Schneidermstr .,
Friedrichstr . 29,2

Neuansertig .
Aenderungen ,
Reparaturen .
Aufbügeln

für Herren - und
Dam .-Garderobe

Möbel , Flügel ,
Klaviere ,

antike Möbel
werd , gut u . Bill ,
rep . u . aufpoliert
in der Spezial¬

werkstätte von
Ang . Eranbncr ,

Rheingauer
Stratze 1b ,

Haus -

Verwaltg .
inId Steuer und
Reditsbearbe tg.
K. Spannuth

Langgasse 39
Fernruf 272 60

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werksfätte

Fahrschule

Korsett - M ei xler
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

Räderstr . 22 , Tel . 24692

Filiale Goldgasse 2

Garage International
Wiesbaden — Aäolfstraße 6 — Telephon 27306

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Lalkulations -Vorlehrgang für
Werter , Vorarbeiter , Meister .

Rechnen für Metallwerker ,
Motorenkunde ,
Grundlagen der Matbemalik ,
Oer Rechenschieber u . Tabellen¬

rechnen .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Fahrschule für alle Klassen

GoethestraBe 3 , Telephon 21930 H fi F F

Auto -

Transporte
aller Art .

Umzüge , Fern¬
fahrten

Weimer ,
Ludwigstrahe 6 .

Tel . 22614 ,

und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Und wo ?
Sie fragen noch ?

Das kann nur einer

flrbtitsldiuk
terDeutldien Arbeitsfront
fireiswaltung Wiesbaden

Lurzschrift , Maschineschreiben ,
Verkaufskunde , Plakatschrift ,
Vuchhaltg ., Englisch f . Laufl . ,
Warenkunde für den ( ebene «

mittel - Laufmann ,
Deutscher Handelsbrief .

Adolf Hitler
Vauschule Mainz

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstalt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

Zum Erfolg
führt die kleine

Anzeige im
„ Wiesbadener

Tagblatt -
.

Ehestandsdarlehen

von jedem Ort

Unsere große Sonder « Abteilung
für

Baupartner
für » ein

Daumfällungcn ,

Daumpiähle ,

Obst - und StchlcHer
sowie Geländermaterial empfiehlt
SchOrcs , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871

Oberlahnstein a . Rh .

Collegium Carolinum , Leit . : Pallottiner
Haush . : Schönst . Marienschw .

Stadt . Gymnasüm mit Ersatzunterricht .
Ab Ostern : Hauptform , Sexta : Engi .

Alleinvertretung :

Glaset » & Reimens
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

TANKT UWtfngi üle bevorzugt I

Auslieferungslager

.ampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Spaltenbücher

Auftragsbücher
Haushaltbücher

Wareneingangsbücher

Alles für
’

s Büro

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- u. Verkauf

emmen M
Neugasse 9

VERTRETUNGEN
FÜR

_ _ _ _

verlangen Sie Auskun ft unb
Anmeldevorörucke im

Büro btt Arbeitsschule ,
lvic - d-drn, wrUritzftr . 49h 5

Scrnruf 59641 , tTebtnfhUt 28
Sprechzeit : 9 — 13.30 u. 15.30 — 20 Ut>r.

Diese verbürgt ein wunder¬
volles Aroma , verfügt über
einen schneeweißen Brand und
steht in Güte und Qualität

einzig da .

Kistchen so stück . . RM . 6 . 30

kaufen Sie

Ersatzteile stets preiswert
Zubehör im Spezialhaus

' August Seel S “ E

hydraulische Vierradbremse

Autorisierter Bremsendienst

Werkstätte Hdnridi Vollmer

Einzelne Mutte
von überall .

Auskunftei » Kosmos "

Babnhofstr . 26 . Tel . 24180 .

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

Holzverküufe
Forstamt Sonnenberg .

1 . Aus der Revierförsterei Bremtbal : Donnerstag ,
den 11 . Febr . 1937 ab 9 % Uhr im . Hinkelhaus " :
Rund 24 fm Eichenstammholz der Klaffen 2 und 3
und 1 Hainbuchenstamm . sowie 700 rm Derbholz
von Eiche . Buche . Weich - und Nadelholz und
75 Hundert Buchenwellen .

2 . Aus der Revierförsterei Fasanerie : Dienstag ,
den 16 . Februar 1937 ab 9 % Uhr im Waldbaus
bei Hofgut Adamstal : Eichen ( lö km ) . Brrken -
stämme ( 3 fm ) . Lärchen - und Kiefernnutzrolldn
und 490 rm Eichen - , Buchen - . Birken - . Erlen - und
Nadelhol -zbrennHolz : Fichtenstangen aus Revier -
försterei Weben : 600 Stck . 3 Kl . u . 600 Stck . 4 . Kl

Nähere Auskunft durch die Revierförster und
das Forftamt .

wir beginnen jetzt nachstehende neuen

MrgllNgk :

SZMillweida

Maskenkostüme
im Fachgeschäft

Fuchs , Luisenstraße 39,1

Automobile

Sdiäufele & [ o .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Vertretung :
Theodor Weyer
Wiesbaden ,

Adlerstr . 7 , 3

Witze Leghorn
MagsMen

m . Reichsverb .-
Zufch . ab 17 . 2 .

Schlupf jeden
Mittwoch .

So |)M
i . mod . Brutanl .
garant . höchste

Schlupferaebn .
Eeflügelhof

MWes Hans
Wehen i . Ts .

Tel . Weben 131 .

Harmonikas
er . Auswahl in allen Weltmarken ,
wie Sobner . Cantulia . Royal -
Standard . Galotta u . a „ sowie
meine Svezialmarken

» Rheingold " und ^ Wiesbaden "

in höchster Vollendung
Fls Gelegenheitskäufe habe einige
mienig gespielte Hohner preis¬

wert abzugeben .
Oiotfiol Instrumentenbau
« Viuei5abnitr 34 Tel . 23263
Er . Lager in Mustk -2nstr . all . Art

Metallbetten
Matratzen
Auf - u . Umarbeiten von Matratzen

in eigener Werkstätte .

Reinigen von Bettfedern

Süssenguth
BleiclStraBe 22 , TaunusstraBe 33/33

Ä Bedarfdeckungsscheine .

8/40 PS Opel
steuerfrei . Limousine , in gutem
Matth . 1 .8 Liter Opel Kasten -
lieferwagen . vollständig überholt ,
wie neu . 1 Erskine - Limousine ,
erstklassig . 1 Essex - Limousine , in
gutem Zu 'st . . 1 8/38 PS Mercedes .
2 --Sitzer , in tadelloser Verfassung .
Obige Wagen sind billig abru -
geben . Bahnhofsgarage Klippert

Gartenfeldstratze 25 .

14tägig : Durch Dräger .........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RR . 2 .00
<einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Ja einer « ntzgabeftelle abgeholt . . . . RR . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung it . Ausgabestellengeb . )
Sm „ Dagblatt - Haus " abgeholt . . . . RR . 1 .70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratunfl über alle '
sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden ^ Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Höhere Technische
Sfaatslehransfalf für
Hoch - und Tiefbau

Semester - Beginn :
16 . März u . 1 . Oktober

EintWUen
w . Leghorn , a . 2iöbr . Zucht¬

stamm . liefert
kleines EinWilieWlls

gesucht . Erlangebote u . U . 412
an den Tagblatt -Verlag .
iiiinnnninniiii

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

WäschereiyNordstern
“

Wir bringen eine

Zigarre
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 fahren bewährt .

Verkaufsstelle

9 & inxi $ h

Die Preise sind erstaunlich

niedrig und es ist für viele

ein Grund ihre Möbel bei mir

zu kaufen .

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

— — — — —

W R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 23538

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Erstklassige
Schneiderin

bat n . einige
Tage frei Eeis -
bergstr . 4 , E . 2 .

PsundwW
sowie D . - u . S . -
Wäsche z. Wasch ,
u . Bügeln n . an
. Hahn ,

Seerobenstr . 11 ,
Mittelst 1 , St .

Damen - und
Herren - Friseur

HansBeinhofner
Hellmundstr . 13

(kein Laden ) .
Saubere exakte

Bedienung .

MMklim
zum Bau eines

2 -Fam .- Hauses
gesucht . Ang . u .
F . 413 an T .- V .

Umständehalber
Theater -

Abonnement
Buchstabe B

1 . Sperrsitz , unt .
Preis fof . abzug .

Vollmer .
Adelheidstr . 45 .

Bridge .
Osfizierswitwe .

fremd , zugezog . .
möchte gutem
Privatbridge

beitreten . Kein
Klub . Möglichst
Kuroiert . Ang .
W . 403 T .-Verl .

25jährige
gebildete Dame
möchte mit eben¬
solcher bekannt
werden zw . Frei¬

zeitgestaltung .
Ang . u . L . 413
an Tagbl .-Verl .

Elektrischer
Kühlschrank

f . Prioathaush .
zu miet , gesucht .
Angeb . erb . unt .
E . 412 an T .- V .
Saubere Masken

zu verleihen
Restaur ..

Taunusstrahe 22

Masken . Auswahl
Dotzb .Str . 63 . 2r .
Karlstr . 30 , 1 r . ,

Masken bill .
Bill . Damen -
Masksnkost .

zu verl . Borck -
ftraste 22 , Laden

Masken-Berleih
Bodenbach ,

Arndtstr . 3 . P .

Schöne Masken -
Kottüme sehr

billig zu verleih .
Rbeinstr . 86 , P .
Maskenkost verl .

Luxemburg -
straste 11 . Lendle

Sochelrg .
Bbantaste -

M .-Kostüm
zu verl . Adler -
ftraste 3 . Htb . 2 .

Bahnhofstraße 19 SchiersteinerStr . la

Er . Burgstraße 4 Lahnstraße 2

Beachten Sie bitte
meine Sonderfenster !
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